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Durchforschung des Pflanzenschonbezirkes
bei Berchtesgaden.

Von AI f red Ade, Distriktstierarzt, in Weismain.

I.
Vorwort: Geographischer, geologischer und historischer Rück­

blick.

Auf Wunsch des Vorstandes des Vereins zum Schutz und
zur Pflege der Alpenpflanzen, Herrn Apotheker Carl Schmolz in
Bamberg, habe ich es unternommen, alle bisher über die Pflan­
zenwelt eies neugewonnenen Pflanzenschonbezirkes bekannt ge­
wordenen Vorkommnisse in einem grundlegenden Verzeichnis
zusammenzufassen, das als Ausgangspunkt zur weiteren plan­
miissigen Erforschung des Gebietes dienen kann.

Der pflanzenschonbezirk befindet sich südwestlich, südlich
und östlich vom Königsee und wird gebildet durch die' Landes­
grenze gegen Salzburg, d. h. eine Linie, welche sich vom Tor­
renerioch südlich über Schneibstein, Kahlersberg, Graue Köpfe,
Jägersbrunnentrog , grosses Teufelshorn , Alpriedlhorn bis
Punkt 2137 (blasser Hund) und von da in nord"vestlicher Rich­
tung, den Funtenseetauern entlang zum grossen Hundstod hin­
zieht. Die nordöstliche Umgrenzung wird gebildet durch die
Linie Hundstod, Rotleitenschneid, Hirschwiese, Eisbachtal, Eis­
bach, St. Bartholomae, hinüber zum Kessel und von da zum
Königsbach, Königsbergbach, Torrenerioch. Dies Gebiet um­
fasst etwa 95 Kilometer, besitzt einen Flächeninhalt von rund
8303 ha, wovon rund 2224 ha Waldbestand. Der Königsee
liegt in der südlichen Hälfte, der übersee ganz in demselben.
Von kleineren Gehirgseen sind zu nennen: der Funtensee, Grün­
see, Schwarzensee, Seeleinsee. Die Iiöhe des Königseespiege]s
ist 602 m über dem Meer, die höchste Erhebung, der grosse
Hundstod weist 2594 111 auf; es besteht also eine Differenz von
fast 2000 111; die durchschnittliche Höhe beträgt 1800-2000 m.
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Wie ein Blick auf die Karte zeigt, ist das Gebiet mannig­
faltig gegliedert und zerklüftet; es haben plutonische und nep­
tunische Kräfte durch Hebung, Verwerfung Zerreissung Ver-

. "wItterung, Erosion, Auswaschung, ehemalige Gletscherbildung,
Anschwemmung in der Talsohle usw. ihre gewaltigen Kräfte
im Laufe der Jahrmillionen im reichsten Masse spielen lassen.
I?ie Bodenunterlage ist grossenteils Kalk; mergeliger Liasboden
fl11det sich in der Eiskapelle und im oberen Teile des Saalfel­
der Seilergrabens ; Auflagerungen eines lehmig-lettigen Bodens
finden sich überall in den Klüften und Spalten des Dachstein­
kalkes, dem sogenannten Plattert. Die Dammerde enthält
durchgehends zahlreiche Olimmerplättchen. Dies ist nach
Sendtner die Ursache des häufigen Vorkommens der Zirbe im
Gebiets; toniger Boden findet sich auch um die Rötalpe, wo­
selbst Sendtner als ausnahmsweises Vorkommen die sonst
kalkliebende Pinus montana Mil!. feststellte.

Die Ufer des Königsees, die FischunkeJ und das Wimbach­
tal sind durch Anschwemmung gebildet; diesem Oeröllboden
des Alluviums sind eigentümlich: Euphrasiasalisburgensis
Funk Lasiagrostis CaIamagrostis Link, AquiJegia pyrenaica Dc.,
Aven'a distichophylla Vill., Pinus centJipedunculata W oerlein,
Chlorocrepis staticefolia Orieseb., ferner finden sich zahlreiche
hct:abgeschwemmte Alpenpflanzen und ande:ers~its ,~~eder
zahlreiche Pflanzen des Unterlandes, welche hIer Ihre Hohen­
grenzen finden.

Im Wimbachtale, am Nordabhang des Palfelhorns, findet
sich grauschwarzer Liasmergel, ebenso an der Eiskapelle; auch
diese F0I111ation hat eigentümlichen Pflanzenwuchs, z. B. kom­
men hier Papaver rhaeticum Ler., Saxifraga Burseriana L.,
Athamantha cretensis L., Crepis Jacquini Tausch, Valeriana su­
pina L., Poa cenisia All. vor.

Die Wände um den Königsee gehören dem alpinen Keuper
an, es ist liauptdolomit; auf diesem ist teilweise bis zu den
höchsten Gipfeln der Dachsteinkalk, auch Plattenkalk genannt
aufgelagert ; so gehört z. B. noch der grosse Hundstod diese;
Formation an, ebenso das ganze Plattert des steinernen Meeres.
Iiingegen sind eine Anzahl tIochgipfel der Liasformation (horn­
steinartiger Aptychenkalk) angehörig; ihre Felsen zeichnen sich
durch rätliche Parbe und das Vorkommen von Ammoniten und
zahlreichen anderen Petrefakten au s; das Gestein verwittert
leichter; es bilden sich fruchtbare Grasflächen und Halden an
den südlichen Hängen: moosreiche Vaccineten, Grünerlen unrl
Legföhren-Bestände auf den weniger besonnten Seiten; solche
Berge sind der Schneibstein, Reinersberg, Ootzentauern, Pag­
stein, Laffeid, Kahlersberg, Olunkerer, Viehkogel, Peldkogel
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und die Funtenseetauern, Hochgernsscheibe usw.; diese Berge
tragen die seltensten Hochalpenpflanzen.

Auch die Muschelkalkformation ist vertreten sie bildet öst­
lich vom Funtensee einen Hügel, den sogena~nten Hahnen­
kamm; dort wachsen schöne Iiieracien und die Campanula
valdensis All.

Zum erstenmal wurde unser Gebiet im Juli 1783 vom Fuss
eines Botanikers betreten. Der Vater der bayerischen Botanik,
der unermüdliche Dr. theol. Franz Paula von Schrank, der in
seinen "Niaturhistorischen Briefen" Bd. I eine begeisterte
Schilderung der genossenen Naturschönheiten bringt, hat unser
Schongehiet am 2. Juli 1783 hesucht, nachdem er im I(önigstal
übernachtet hatte. Er bestieg zunächst über den I(önigsberg
den Schneibstein, d.ann den Reinersberg, die Windscharte, dann
über das fiochgeschirr durchs Gestell über die Lauffeldwand
auf steilem Pfad empor zur Regenalpe, wo er übernachtete.
Am 3. Juli stieg er den Kauernsteig herunter zum I(önigsee und
besuchte noch St. Bartholomae und die Eiskapelle.

Die botanischen Ergebnisse dieser Wanderung sind nieder­
gelegt in "Naturhistorische Briefe", Bd. TI, im 25. Brief, woselbst
er eine 512 Arten umfassende "Flora Berchtesgadensis" zusam­
mengestellt hat.

Um dje Mitte des 19. Jahrhunderts durchforschte der un­
vergessliche, geniale Professor Otto Sendtner die ganze baye­
rische Alpenkette und suchte in mühsamster Arbeit insbeson­
dere die Abhängigkeit der Pflanzendecke von den Bodenver­
hHltnissen, I(lima und Höhenlage zu ermitteln; er stellte die
Pflanzenregionen zum erstenmal durch gründliche Messung und
Vergleichung der unteren und oberen Grenzen des Vorkommens
der einzelnen Arten fest; zu diesem Zweck bereiste er auch
unser chongebiet, in welchem er vielleicht mit Ausnahme des
fiundstod (für welchen Johannes Roth die nötigen Angaben lie­
ferte), fast alle Gipfel besuchte. Er bestieg sogar die abgele­
gensten Berge, wie die Teufelshörner und die Gemsscheibe,
welche gewiss weder vor- noch nachher von einem Botaniker
betreten \\ urden. Interessante Ausflüge machte er im Jahre
1850 mit dem eifrig botanisierenden Dr. August Max Einseie,
von 1844 bis 1851 Gerichtsarzt in Berchtesgaden; dieser unter­
stützte auch durch reiche Notizen die Arbeiten Sendtners.
Einseie bestieg in unserem Gebiet jedoch nur den Schneibstein,
Reinersberg, Pagstein Rossfeld, I(ahlersberg und die Gotzen­
tauern, besuchte auch die Eiskapelle und das obere Wimbach­
tal, wo er die Aquilegia pyrenaica Dc. (= Einseliana P. Schultz)
entdeckte; der Entfernung halber konnte er die Berge südlich
des I(önigsees nicht besuchen.

Der spätere Bezirksarzt Dr. August Progel, der Verfasser
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der Flora von Waldmünchen, scheint auch als 20iähriger Stu­
dent die 'Funtenseetauern besucht zu haben; wenigstens weist
eine Angabe in Sendtners grUlidlegendem Werke: "Die Vege­
tationsverlIältnisse Südbayerns" (München 1854) auf Seite 734
bei Arabis caerulea tlaenke darauf hin. Zu dem genannten, aIle
Funde zusammenfassenden und ihre Resultate verwertenden
Werke Sendtners hat auch Regierungsrat von Spitzl seine flori­
stischen Entdeckungen auf seinen ·Wanderungen im Gebiet der
Berchtesgadener Alpen beigesteuert.

Weiters wurde um diese Zeit unser Schongebiet von Ru­
dolf tlinterhuber, Apotheker in Mondsee, besucht, welcher seine
Funde im "Prodromus einer Flora des Kronlandes Salzburg und
dessen angrenzenden Landesteile als Berchtesgaden" usw.
1851 veröffentlichte.

Fleissig sammelte ferner der Apotheker Rafael Pirngruber
in Berchtesgaden; mit seiner Unterstützung, sowie mit tlilfe der
Tagebücher Dr. Einseies und Scndtners verfasste der Kgl.
Forstmeister Perchi seine "Plora von Berchtesgaden" (7. Be­
richt des Botanischen Vereins in Landshut 1 78/79). Dieses
Verzeichnis enthält aber gerade für unsern Schonbezirk fast
Rar keine Angaben, welche nicht schon in Sendtners Fundamen­
talwerke enthalten sind; die wenigen neuen Angaben sind oben­
drein teilweise sehr fragwürdig". Ferchl scheint also selbst den
südlichen Teil der Berchtesgadener Alpen nicht oder nur flüch­
tig besucht zu haben.

Seit dieser Zeit scheinen nur wenig Botaniker mehr Ull­
sere Berge durchstreift zu haben; doch findet sich zum ersten­
mai in Caflisch "Exkursionsflora .für das südöstliche Deutsch­
land" 1881 die Saxifraga sedoides L. von den Puntenseetauern
verzeichnet, und Dr. K. Prantl erwähnt 1884 in seiner "Exkur­
sionsflora für das Königreich Bayern" zuerst das Vorkommen
der Androsace glacialis Hoppe vom Schneibstein. Prantl hat
auch seiner Flora die Höhengrenzen der einzelnen Pflanzen bei­
gefügt, die er nach Umrechnung der Sendtner'schen Angaben
in das Metermass erhielt; ich habe diese tlöhenangaben in der
iolgenden Zusammenstellung benützt.

Ein übersichtliches Verzeichnis der alpinen bayerischen
Flora hat weiters Dr. liegi: "Beiträge zur Pflanzengeographie
der baverischen Alpenflora" im Band X der Berichte der Baye­
rischen botanischen Gesellschaft 1905 veröffentlicht.

1904 brachte Professor Dr. Vollmann im Band IX der­
selben Gesellschaft die "Neue Betrachtungen über die Phanero­
gamen- und Gefässkryptogamenflora von Bayern", welche Zu­
sammenstellung auch wichtige Angaben aus dem Schongebiet
enthält. Als Sammler werden genannt: lierr Professor Dr.
Vollmann selbst und Diplomingenieur Bühlmann aus Münchell.
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Im Juli 1905 besuchte Verfasser dieser Zeilen zum
erstenmaJ den Schonbezirk. Ich wanderte über den Brandkopf.
Krautkaseralpe, M.itterkaser, Weidgraben, Brett, Königsberg~
alpe, Torrenerioch, Schneibstein, Reinersberg, Windscharten­
kopf, Seeleinalpe, Hochgschirr, Lauffeldwände, Landtalalpe,
Luchspfad, Laubseeleingasse, Bärenwiesalpe, Wildpalfen,
Bliembachkopf, Eisgrabenscharte, Eisgraben, R.öthalpe, Walch­
alpe, l.~öthwand, f'ischunkel, St. Bartholomae; dann wieder
über die R.öthwand und Sonntagsalpe, zur Wasseralpe, blaue
Lacken, vordere \Vildalm, Lange Gasse, Rotkopf, Niederbrunn­
sulzen, feldalpe, f'eldkogel, f'untensee zurück über den Grün­
see, Sagereckalpe. Sagereckwand, Salettalpe usw., dann wie­
cler VOll St. Bartholomae über die Schrainbachalpe, Saugasse
US\·. zum funtensee, Schönbichelalpe, zur Diesbachscharte, auf
elen grossen Hundstod, zur Rotleitenschneid, in die Hundsto<.l­
\gruben, Trischübelalpe, "Kirche" im W1imbachtal, Gfiesalpe,
Saalfelder Seilergraben und Nordgrat des Palfelhorns, von da
zurück durch das Wimbachtal auf den Steinber~ und nach
Berchtesgaden.

Im Juli 1908 machte ich noch einen zwei tätigen Besuch des
Funtenseegebietes, ging über das steinerne Meer zum Rie­
mannshaus, bestieg das Breithorn und besuchte tags darauf di·::
Umgebung der f'elclalpe und des Stuhlioches.

Leider habe ich es versäumt, auf allen diesen Wanderun­
gen genauere Notizen anzufertigen, da ich deren Verwertung
bei dem Vorhanclensein der f'erchl'schen f'lora von' Berchtes­
gaden nicht voraussehen konnte, so dass ich grösstenteils auf
meine Aufsammlungen mich in meinen Angaben stützen musste
und. namentlich über die Verbreitung der gewöhnlicheren Alpen­
pflanzen und das Vorkommen der hinaufgewanderten Tatpflan­
zen und Unkräuter wenig verzeichnen kann.

Einen Teil dieser Lücken konnten die umfangreichen No­
tizen des Herrn cand. rer. nat. Kar! Magnus aus Braunschweig
ausfüllen, welcher im Auftrag des Vereins im heurigen Sommer
ebenfalls den grössten Teil des Gebietes durchwandert hat,
wobei er leider durch beständiges Regenwetter in seinen Be­
obachtungen gehindert ·wurde. Er hat insbesondere das Schneib­
steingebiet, das ganze Gebiet vom Kessel bis zur Gotzenalpe,
Ootzentauern, Landtal, funtenseetauern bis zum Gipfel, König­
seeufer, St. Bartholomaeau, f'ischunkel, Grünalpe, Sonntags­
alpe, Sagereckalpe, Saugasse, Ober!ahneralpe, l'rischübel,
Hundstod, Hirschwiese, Griesalpe, Wimbachtal besucht

Ich statte auch an dieser Stelle Herrn Magnus, ohne dessen
Notizen ein einigermassen vollständiges Verzeichnis nicht rnög."
lieh gewe en \\'äre, meinen besten Dank ab. Er gedenkt auch
in den nächsten Jahren seine freie Zeit der weiteren botani­
schen Erforschung des Schonbezirkes zu widmen.
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In folgender Zusammenstellung habe ich mich im allge­
meinen an die Reihenfolge in Sendtners "Vegetationsverhält­
r.isse" gehalten. Dieses Werk behandelt ia auch dieses Gebiet
so gründlich, dass deI1 eigentlichen Seltenheiten nur wenig mehr
beizufügen ist. Mein Verzeichnis ist weit entfernt von Voll­
ständigkeit, insbesondere werden noch manche selbst der ge­
wöhnlichen Arten fehlen; ausserdem sind die kritischen For­
men noch ganz wenig erforscht; es soU nur die Anhaltspunkte
hieten für künftige eingehende, namentlicn auch biologische
und kritische Durchforschung der Pflanzenwelt des Schonbe­
zirkes ; vor allem wären auch die Höhengrenzen der einzelnen
Arten nebst den Ansprüchen an die Bodenart und Belichtung zu
prüfen und die äusseren Ursachen, welche die Umwandlung in
bestimmte Formen zur Folge haben, eingehend zu studieren.

Der naturfreudige Alpenwanderer möge aber auch be­
denken, dass das Verzeichnis nicht dazu dienen soll, um hab­
gierige Pflanzenräuber anzulocken, sondern er möge sich seiner
moralischen Pflicht in einem Pflanzenschonbezirke. einer Zu­
fluchtstätte der ursprünglichen Natur vor den Verwüstungen
der Kultur, eingedenk sein; auch ohne dass ihm gerade der § 3
der Verfügung des Kgl. Bezirksamts Berchtesgaden v.am
J5. April 1910 vor Augen steht, wonach das Pflücken, Ab­
reissen, Ausgraben, Ausreissen, Sammeln und Fortbringen wild·
wachsender Pflanzen aller Art 'verboten ist.

Was die folgende Zusammenstellung selbst betrifft, füge
ich hier noch bei, dass ich sämtliche angeführten Abhandlungen
benützt habe; die Höhenangaben entstammen meist Dr. Prantls
Flora von Bayern; ferner sind hinter den Standorten die Namen
der Finder bezw. der Gewährsmänner angegeben; hiebei be­
deutet: !! = vom Verfasser selbst gefunden; ! = getrocknete
"Exemplare gesehen; M = durch Herrn Magnus beobachtet. Die
eingeklammerten Standorte bezw. Pflanzennamen beziehen sich
auf Vorkommnisse nahe der Grenze, jedoch ausserhalb des
Schonbezirkes, welche von pflanzengeographischem Interesse
sind oder auch im Schonbezirke selbst noch zu erwarten sind.
Ausserdem war ich bei den ungenügenden Angaben über die
Verbreitu.ng der gewöhnlichen Talpflanzen und Waldpflanzen,
der Vollständigkeit halber gezwungen, dieienigen Pflanzen,
\l.Telche nach Art der Verbreitung um Berchtesgaden, dem nord- .

. oaverischcn und salzturgischen Kalkalpengebiet bestimmt im
SchOF/gebiete zu erwarten sind, mit Namen und Art des Vor­
kommens sowie der Höhengrenzen anzugeben. Künftige Durch­
forschung' wird diesen weit verbreiteten Pflanzen rasch die
nötigen Standortsangaben bringen, was mir, da ich mich lauf
dieses Verzeichnis nicht an Ort UNd Stelle vorbereiten konnte,
leider unmöglich \\'2.1'.
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II.
Pftanzen-Verzeichnis.

Clematis Vitalba L.
Am li.önigsee und in der Au bei

St. Bartholomae !!.
Atragene alpina L.

In der Legföhrenregion bis gegen
1900 m; z. B. Seewände am Kessel­
bach (Fercbl), am Königsee (Sendt­
ner) , Funtensee I!, Eiskapelle I!,
Schneibstein (Schrank); eine Form
mit kiirzem, Hing1lich verkehrt-ei­
fönnigen, stumpfen Kekhblättem:
Gipfel des Hanauer-Schönfelds und
auf der Trischübelalpe (Sendtner).

Thalictrum angustifolium Jacq.
Funtenseealpe, in der augasse

(Ferchl) - Ist sehr zweifelhaft.
Thalictrum aquiles;:ifolium L.

Verbreitet in Wäldtlrn u. Latschen­
beständen bis gegen 1900 m !!; z. B.
Grünseealpe, Kessel-Gotzenalpe, Jagd.­
haus am Priesbergmoor (M), in der
Röth !! UBW.

Thalictrum minus L.
Nach Ferchl am Kahlersberg; ist

wohl Th, J acquinianum Koch.
Anemone alpina L.

Verbreitet in der AJpenregion, z. n.
im Schneibsteingebiet !! (M), Fun­
tensee !!, St. RarthololUue - :Fun­
tensee (M) usw.

Anemone hepatica L.
Verbreitet in den Buchenwälde:rn

um den Königsee !!.
Anemone narcissiflora L.

In der Alpenregion bis über 2000 m
zerstreut, z. B. Eiskapelle (Ferchi),
an der Hirschwiese (I), chneib­
stein (Schrank).

Anemone nemorosa L.
An schattigen Plätzen bis fast

1900 m überall verbreitet !!, z. B.
noch am Schneibstein (M).

Ranunculus aconitifolius L.
In der AJpenregion von llOO bis

1850 m verbreitet, z. TI. Saugasse !!,
Rötalpe !!, Gr·ünsee !!, Feldalpe !!
(M), Gotzentalalpe (L), Landtal !!,
Schneibstein (Schrank.) usw., z. T.
mit der var platanifolius L. !!.

Ranunculus acer L.
Ueberall verbreitet, steigt vom Tal­

boden, z. B. Bartholomaeau (M), bis
gegen 2300 m (PrantI).

Ranunculus alpestris L.
In der val". laLiSt'ctus Neilreich auf

allen Gebirgen v~rbreitet von 1600 JA

aufwärts, z. B. um den Funtensee I!,
Trischübelalpe, Feldalpe, Landtal­
alpe (M), Bliembachkopf!!, Hochge­
s~hirr!! usw.

Ranunculus Flammula L.
An na.ssen Stellen bis 1200 m
(PrantI), am Kbnigseeufer bei der­

Salettalm (M).
Ranunculus lanuginosus L.

In den Wäldtlm um den Königsee
verbreitet !!; steigt bis 1900 m
(PrantI), z. B. noch um den Funten­
see !!.

Ral!unculus bulbosus L.
Am Weg von St. Bartholomae zum

Funtcnsee (M).
Ranunculus montanus L.

ll.Ut Alpenwiesen, vom Talboden bis
2400 m (PrantI) verbreitet, z. B. um
den Funtensee!!.

(Die VQr. major Koch. = R. pyre­
neus Gouan. nec. L. zwischen den
Watzmännem - Schrank).

Ranunculus nemorosus Dc.
An der Eiskapelle (FerchI).

Ranunculus repens L.
An feuchten Wegen undJ auf Vieh­

triften bis 1650 m steigend.
(Ranunculus hybridus Biria.

Steinige Abhänge am Torrener­
joch auf österöreichischem Boden
(Hepp !, Gugler I).

Ranunculus paucistamineus Tausch.
Zwischen Königsee u. übersee (M).

Caltha palustris L.
An sumpfigen Stellen bis gege:a

1650 m steigend, z. B. Funtensee !!,
Grünseealpe, Landtalalpe (M) usw.

Trollius europaeus L.
Feuchte Plätze und AJpenwiesen,

bis 2000 m steigend, z. B. Hirsch­
wiese, Gotzenalpe, Branntweinbrennec­
hütte 1:-',8 Sillenköpfe, Schneibsteili
(M.), Funtensee !!.

Helleborus niger L.
Wälder, Gebüsche. Am Kessel beim

Königsee (FerchI), zahlreich von
Barlholomae zur Ei kapelle ! !
(Sendtner), Sauga.sse !!.
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Pflanzenschonbezirk bei Berchtesgaden: St. Bartholomae
J. B. Rottmeyer in Berchtesgaden phot.

Pflanzensccontezirk hi Bercntesgaden: Der Fnntensee
J. n. liot.tll1eyer in II..rrllt.e~gnrlen phot',
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Aquilegia atrata Koch.
In Alpenwiesen und felsigen Wäl­

dern verbreitet !!, steigt bis 1800 m,.
z. B. Kesselfall (Sendtner), Eiskapelle
(Ferchi), Feldalpe, Sagereckalpe, Bar­
tholomae-Funtensee, Saugasse (M)
usw.

Aquilegia pyrenaica DC.
Auf dem Gries und an Felsen der

"Kirche", im obern Wimbachtal !!
(Einseie) , Trischübel (M).

Aconitum Napellus L.
In BergwiUdern und auf Alpen

durchs Gebiet!!, wobl meist die
tauricum Wulf. var. Koelleanum
Rchb., z. B. Funtensee !!, König­
seealpe 11, Seeleinsee 11 usw. Hie­
her wohl auch: Grünalpe, Gotzental­
alpe, Gotzentauern (M. als val'. lJ"n­
gustüolium Koch - bestimmt).

Aconitum variegatum L.
vVälder und um die Alpenhütten

der unteQ"Il Regjon, z. ]3. auf den
Gotzentauern(Ferchl), Schrainalpe ! 1,
Halsalpe (Sendtner), um die Walch­
alpe !!.

ACODitum paniculatum Lam. var. cer­
nuum Rchb.

Auf der Röthwand (Sendtncr),
(Aconitum Stoerkeanum Rchb.

Am Kahlersberg nach Fm'chl,
k~nn wobl nur flcuf Verwech hmg
mit ACOnitUlll tauricum Wulf. be­
ruben.)

Aconitum Vulparia Rchb.
Verbreitet in vVäldern; steigt bis

1800 rn (J~rantl), z. B. St. Bartbo­
IOl1Jae, Kaunerwand (Schrank), Got­
zentalalpe (M), Funtensee !!.

Actaea spicata L.
In Wiild.ern bis ]450 111 steigen«

(Prantl),
Berberis vulgaris L.

Gebüsche um den Königsee, z. B.
bei St. Bartholomae !! (M) .

Papaver Rhaeticum Ler. var. albiflo­
rum auct.

Gipfel des Hundstod, 2594 m !, im
obern Sailergraben auf der Nordlseite
des Palfelborns !!. (Die val'. flaviflo­
rum kommt am HUlldstod nicht vor;
sie soll nach Hegi auf demselben ge­
funden worden sein.)

Corydalis cava Schweigg. et Körte.
Stedgt bis 1400 m; an schattigen

Plätzen, z B. in der Saugasse I!.

Corydalis fabacea Pers.
Königsbergalpe, }"ischunkelalpe

(FerchI).
Arabis alpina L.

Verbreitet bis gegen 2400 III !!;
z. B. noch Funtensectauern, Scbneib­
stein (M).

Arabis ciliata R. Brown.
Felsen am Königsee, z. B. bei st.

Barthololllae !!,
Arabis bellidifolia ]acq.

Gerölle, 1660-1900 111. An Felsen
in der Saugasse !!, um den Funten­
see uncL in den Funtenseetauern !!.

Arabis caerulea Haenke.
Gerölle, 2050---2500 m (Prantl),

Funtenseetauern , Hundstodgmben,
Uebergang vorn steine1'l1en Meer
nach Trischübei (Progel) , Wildalm,
lange Gasse!! (Sendtnrr), steinernes
McC'l' südöstlich vom Funtensee !!.

Arabis pumila ]acq.
An steinigen Pliitzen von 1700 bis

2400 m, z. 13 Steinernes Meer !!,
Funtenseegebiet (dort auch val'. in­
termedia Huter ! ! ), Gri.inseealpe
(M) usw.).

Arabis hirsuta Scop.
Aus 'iViesen bis 14020 111 (Prantl),

jedoch noch am Scbneibstein und den
Gotzentauern (M).

Cardamine alpina Willd.
Steinige vViesen von 2200 man,

z. B. bei der vVilclalm in der langen
Gasse !!, am Schneibsteingipfel !!,
auf dem Funtenseeplateau und am.
Steinernen Meer (Sendtner), Hunds­
tod, Funtenseetauern (Pl·antl).

Cardamine silvatica Lk.
An schattigen Orten, um die Senn-

hutten: MjtterkasPl'alpe !!, Röt-
wand !!, Sonntagsalpe CM) .

Cardamine pratensis L.
Auf Wiesen; steigt bis 1520 m

(Prantl).
Cardamine impatiens L.

Auf der Rötalpe (Senc1tnel').
Cardamine amara L.

. Steigt bis 1700 m altf Wiesen, z. B.
Gri.insecalpe, Feldalpe (M).

Dentaria enneaphyllos L.
Verbreitet in den Bergwiildel'll um

den Königsee bis 1700 m !!, vValch­
alpe !!, Regenalpe (Schrank), Sau­
gasse !!, Kaunerwand (Schrank),
Eiskape!le (Ferchl). am Weg YOll St.
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BartholomaC' his FuntC'llsee (NI)
am Sehneihstein (Schrank) usw.

Lunaria rediviva L.
SC'hattige 'V,ilder und Schluchten;

bis 1360 m (Prantl): Eiskapelle,
FischunkelalpC', Falkenstein, auf dem
Regen (Scbrank), in der Saugasse !!.
Rötwand !!, Sagerecksteig !!, Röth­
wasserfall und Obersee (Bühlmann),
Kaunerwand (Schrank).

Petrocallis pyrenaica R. BI'.
Steinige Orte, von 2080 111 aufwärts

(Prantl), Gipfel des Schnribstein !!,
KaWersberg (Ferchl), hintere Wild­
alm !!, Funtenseetauern (M).

Draba aizoides L. val' affinis Host.
Von 1720 ll1 an aufweirts (Prantl).

Fc·lsiglC F;tellen, z. B. am StuhljJch
(M)., Funtenscetauern PI), KaWers­
berg (Ferchl) .

Draba Sauteri Hoppe.
.An steinigen Plätzen, von 2090 m

aufwärts (PrantI) : Kahlersberg, klei­
ner Hundstod (FC'rchI), Gi pfel des
Schneib tein !!, hintere Wildalm !!,
HundstodgipfC'l (.Toh. Roth). Funten­
seetauerngipfel (Sendtner).

praba tomentosa Wahlenberg.
1'el en, steinige Pliitze, von lG90 m

aufwärts (Prantl), z. B. Bliml):wh­
kopf !!. Eisgraben am grossen Teu­
felshorn !!, Rotkopf bei der hintern
"-ildalm !!. Steinernes [eer geglm
das Riemannshau.· !!, Kölllb',;het'g,
Kahler bel"g (Fm'ehl), Scbneibsiein
(Scndtner) .

Kemera saxatilis Rchb.
Steigt bis 20 0 In (PrantI), an Fel­

sen, z. B. bei St. Bartholomae !!, an
der Eiskapelle (Ferchi), }:;:'~ssel his
Gotzenalpe (M), Bartholot:IHe his
l~unten ee (nI).

ThJaspi rotundifolium Gaud.
Von 1300 III auflYiiJ'ts, auf Gerölle,

z. B. inl. Eisgraben ft nl grn~~:.~n 'Teu­
fel horn !!, Hochgschirr '!, Fnnten·
seeiauern (M), beim Ni",'! rbrnll'1-
ulzen !!. Hundstod !!, Seil",rgraben.

an der Nord eHe des Pal [,.lIwl"I1s I I,

an der Ei kap~lle (Fer.chl).
Biscutella laevigata L.

Im ganzen Gebiet an F IRen ver­
breitet, teigt bis 2000 In, Z. R 1\.(j­
nigseeufel' !!. Sauga se !!, Funten­
ee !!, Oberlahneralpe !!, Griinsee­

alpe (M), Trischiihel (M) usw.

Hutchinsia alpina R. BI'.
Auf Gerölle; von der Eiskapelle !!

bis zu den höchsten ~gesgi"pfell1,

z. B. Hundstod !!, Eisgrabenschal te
! !, Funten eetauern !!, I chneibstein
(:M) usw. verbreitet.

Helianthemum alpestl'e (Jacq.) Duna1
val'. glabratum Dunal = gla­
brescens Neilreich.

Sonnige Felsen, vO'n 16 0 1lI auf­
wärts (Pralltl), z. B. Schneibstein'!,
Funtenseetauern !! (M), Trischitbel­
alm (M), Kahlersberg (1<'erchl),
Hundstod (M), Stuhljoch (M), Tone­
"nerjoch (M).

Helianthemum vulgare Gael'tner.
Nur als val<. grandiflorum Scop.

von 1400 m aufwärts beobachtet:
Landtal !! (1), Sagereckersteig !!,
am Funtensee bei der Teufel~­

mühle !!.

Viola biflora L.
Von der Eiskapelle aufwärts im

ganzen Gebiet bis 2200 m verbl'eitet,
z. B. KÖlligsbcrg. Schneibsteiu! !
(Schrank), Branlltweinbrenllhütte bis
Sittenköpfe (M), Gotzenalpe (M),
Grünscealpe (M), Oberlahneralpe !!,
RöthalI*i !!, Hirschwl.ese (M), um
den Funtensee llSW.

Viola silvatica Fries.
Steigt bis 1560 m (Prantl) und ist

in Wäldel'n verbreitet !!.
Viola alpestris Wittrock f. vel'sicolor

W. Becker.
Auf Wiesen bis über 1200 m über­

all verbreitet (= Viola tricolor hor­
tensis repens C. B. Pi. 1 99 bei
Schrankin Flora Berchtesgadensis).

Parnassia palustl'is L.
Steigt vom Talboden bis zum "Fun·

tensee !! empor und i t allenthalben
verbreitet.

Polygalum chamaebuxus L.
Felse"n an der Rötwand !!, Obcrlah­

neralpe !!, Ei kapelle !!.
Po1ygalum vulgare L.

Steinige Plätze, verbreitet; v~r.

pseudoaJpestre Gren.: um den Fun­
tellsee !!, Stubljoch (M).

Polygalum amarum L.
Steinige Plätze.

ssp. amarum Jacq.
Eiskapelle (Herb. :i\Iollacensis, 19.

Sendtner, teste Naegeli) .
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ssp. amarellum Crantz.
Steigt bis gegen 2000 lll, ? B. :\1it­

tcrkaseralm !!, Abhänge um (lcn
Funtensee !!.

Gypsophila repens L.
Vom Talgrund (WimbaehtlLl I ~) his

gegen 2000 m (Brett !!) 3u&teig(l'lld,
z. B. Felsen an der Sagereckalpe !!,
Kahlersberg (Ferchl) usw.

(Dianthus plumaris L.,
welche Fcrchl vom Fagstein yerzeilh­
net, kann nur auf VerwecbslUJlg mit
DiantllUs superbus L. beruhc<).)

D~anthus superbus L.
Bergll'iesen, bis 2000 m (Pr;tnU),

z. B. Gotzcntaucl'll. I-Iananerlr1ub
-(Ferchi), zwischen Kö'nigsberg und
Mitterkasentlpe !!

Silene acaulis L.
In den Alpenregionen vou 1700 III

aufwärts überall verbreitet.!!, L. B.
Funtellsee !!, Sc1meibstein!!, Steiner­
11es l\l("e1' !!, Wildpalfen !!, Blülm­
bachkopf !!, Funtenseetauern (M),
Feldalpe lM), GrÜllsCiealpe (1\1),
Hirschwiese (M).

Silene inflata Sm.
Vom Talgrunde an bis gegen 2000 III

überall verbrcitet !!, z. B. Hol-<:sttlce
an der Schrainbachalpe (1\1), FlU1t.en­
see !!, Grünseealpe (M), Kessel ge­

gen dic Gotzenalpe (M), Gotzental­
alpe (M) us,,·.

Silene nutans L.
An sonnig-ell Felsen bis 1900 III Hu,i­

gend (Prantl), z. B. Gotzentalalpe (M).
Silene quadrifida L.

Im ganzen Gcbiet verbreItet, von
der Eiskapclle !! bis zum Funten­
sce !!, Sonntagsalpe (1)1), Stuhljoch
(1\1), Gotzelltauern (11) usw.

(Silene rupestris L.
An Fclsenwli:ndell auf der Kührain·

alpe von Schrank gefunden.)
Lychnis Floscuculi L.

Auf nassen ,"'i-iesen bei der Fisch­
unkel (M).

Lychnis diurna Sibth.
Ueberall auf 'Viesen und um die

Alphiitten, stcigt bis 2270 1U (Prautl) ,
z. B. am Weg YO'n St. J3artholomae
bis Funtensec (M), Grünseealpe (nI).

.sagina saxatilis Wimm.
Steigt bis 2360 III und ist au klU'Z­

.grasigen Stellen verbreitet, so z. B.
Königsee (Ferchi), Grünsee !!, Kö­

nigsbel'galpe !!. in der Röth !! USI\·.

69 -

Alsine aretioides M. et K.
Auf den 11öchsten Gipfeln von

2100 m aufwärts: Kahlersbel:g (Ein­
sele) , Gamsscheibe (Sendtner), am
Hundstod !! (Joh. Roth), hei dcr hin­
tern Wildalm in der langen Gasse!!,

Funtel1seetauerngipfel (Sendtner).
Aisine vema Bart!.

Yon 1700 III auf\\'iirts verbreitet an
steinigen Plätzen, z. B. Funtensce­

tauel'1lg-ebiet !!. SchneibRtfoin"'infel !!
(M), Hocbgschirr !!, Hundstod (M),

Tonenerjocb (M), fj.m Schneiber !!.
Cherleria sedoides L.

,-on 1900 III an ziemlich verbreitet,
z. B. Kahlersberg (Ferchi), Schneib­
stein !! (M), im ganzen Funtensee­
tauerngebiet !!, Torrenerjoch (M),
Wildpalfen !! usw

Moehringia muscosa L.
UeberalI an Felswänden im Gebiet

bis 1600 m steigend, z. B. Eis­
kapelle, vom Kessel zur Gotzental­
alpe (M), Gotzentalalpe (M), Sager­
eckalpe (M), Saugasse !! us\\'o

Moehringia polygonoides Ko~h. .
Von 1800 m an ziemlich verbreItet,

z. B. Laubseeleingasse !!, Eisgraben
ober (!.er Rötb !!, um den Funten­
see !!, dort auch die var. ciliata
Scop. !!.

Arenaria serpyllifoIia L.
Auf Geröll und an ,Ven'en; steigt

bis 1670 m (Prantl).
Stellaria cerastioides L.

Feuchte Orte von 1720 bis 2300 111

zerstreut: beim bayerischen Baum·
giirtl und bei der Funteuseealpe !!,
Schneibstein (Sendtne~'), im Regen
(als "Stellaria dichotoma L."

chmnk). Zwischen Schönbühel und
del' 'iVeii:sbachscharte (Hallier) .

Sl'ellaria graminea L.
uf 'Wiesen und Triften bis 1400 III

stcigend (prantl).
Stellaria nemorum L.

In den Alpellwäldern und auf Al­
pen allcnthalben verbreitet (Ferchi),
z. B. Röthalpe! !, Walchalpe!!,
Grlillseealpe (M) US\\"., steigt bis
1860 1ll (Prantl).

Cerastium alpinum L.
Steinige Alpenwieben von 1970 bi~

23GO m: Funtenseetauern (Ferch1).
Cerastium latifolium L.

Gerölle, Felsspalten von 2130 m
auf\\'iirts (PrantI), z. B. bei der hin-
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am Sattel
das BBem­
HochlaffeId

tern Wildalm in der langen Gasse !!,
Niederbrunnsulzen !!, Hundstod !!,
Hocbgamsscheibe (Sendtner), Fun­
tenseetauern (Sendtner), ScIllleibstein
(Ferchl) .

Cerastium triviale Link.
Steigt in den Alpen bis 2280 m

(PrantI).
Tilia grandüolia Ehrh.

In Wäldern; höchstes Vorkommen
auf der Rötwand bei ca. 1000 III

(Sendtner) .
Hypericum montanum L.

Bergwälder. Auf der Rötwand bei
etwa 1000 m Höhe !!.

Hypericum quadrangulum L.
Steigt bis 1880 m (PrantI) ; auf

Wiesen, z. B. zwischen Königsee und
übersee (NI), Sagereckalpe (111), um
den Funtensee !!, GotzentaJalpe (M)
usw.

Linum catharticum L.
Verbreitet auf Wiesen bis gegen

2000 m (Prantl), z. B. Eiskapelle
(Ferchl), Tl'ischübel !! (M), Grün­
seealpe (M), zwischen Königsee und
übersee (M).

Acer platanoides L.
In den Wäldern am Könlgsee

(Sendtncr) .
Acer Pseudoplatanus L.

"Vä]r1er um den Königsee, z. B. auf
der Röth noch bei 1600 m, HaI salpe,
Sagereckwand (Sendtner), St. Bar·
tholomaeau !!.

Geranium silvaticum L.
Steigt bis 2200 m und ist beson·

ders in der Krumrnholzregion überall
verbreitet !!, z. B. überlahneralpe !!,
Saugasse !!, Grünseealpe (M), Fun·
tenseealpe !!, Hirschwiese (M), Eis­
kapelle !! usw.

Geranium Robertianum L.
An steinigen, schattigen Plätzen,

steigt bis 1480 m (PrantI) , z. B. noch
an der SonntRgalpe, ca. 1300 m (M).

Impatiens Noli tangere L.
FeucMe Wälder, bis 1140 m stei·

gend (Prantl). In der St. Bartholo­
mae-Au vor der Ei'skapeUe häufig
(Sclll'ank) .

Rhamnus pumiIa L.
Steigt bis 2030 m (PrantI), an

Felswänden: um den Funtensee ! 1,
Siidwand des Schneiber I!, Sagereck­
steil! . ! !, Gstellwand !!, am Hund's­
tod (NI).

Rhamnus .frangula L.
Steigt in Gebüschen usw. bis 1000 m

(PrantI).
Ononis spinosa L.

Auf trockenen Triften bis gegen
900 m verbreitet.

Anthyllis Vulneraria L.
Steigt in den Alpen bis gegen

2300 m (PrantI), meist als var. al­
pestris Rchb. Landtal !!, Torrener-.
joch (M), Triscbübelalm (M), Hirsch­
wiese (M), Gotzentalalpe (M).

Medicago lupulina L.
Steigt an Wegen und um. die Alp­

hütten bis 1470 m (Prantl).
Trifolium Thalii Vill.

Bei der Königstalalpe,
oher der Rötalpe gegen
bachtörl (Sendtner) und
(Ferchl) .

Trifolium badium Schreb.
Fagstein, Gotzentauern (FerchI),

Wasser- und Seeaualpe (Sendtner),
Rötalpe !!.

Trifolium medium L.
Auf Bergwiesen. Steigt nach Sendt­

ner und Prantl nm bis 1050 m; soU
noch auf dem Rossfeld (ca. 1800 m !)
vorkommen (Ferchl) .

Trüolium pratense L. lwd Trifolium
repens L.

Sind im Gebiet an grasigen Plätzen
verbreitet und steigen bis gegell
2000 m !!, z. B. Trifolium pratense
am Grünsee (M), Feldalpe, St. Bar­
tholomae-Funtensee (M) - Trifo­
lium repens, z. B. Landtalalpe (M).

Trüolium montanum L.
Bergwiesen im Gebiete allenthaIbeJl

(FerchI). Steigt nur bis 1020 m
(Prantl).

Lotus comiculatus L.
Steigt vom Talgrunde bis fast

2000 m hoch und ist allenthalben ver­
breitet !!, z. B. Bartholomae bis Fun­
tensee (M), Grünseealpe (M), Got­
zentalalpe (111), Funtenseeplateau (111),

Phaca frigida L.
Auf dem Schneibstein !! und Rei­

nersberg (EinseIe ) .
Phaca alpina L.

Auf dem Schneibstein (FerchI).
Oxytropis montana De.

Am Schneibstein ! !, Funtensee­
tauern !!, Landt.al !!, Wildpalfen 1-1,
Hund'stod !!; !Abhänge des Schnei-
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bel' !! usw. (16iG-2500 m ver-
breitet) .

Astragalus glycyphyllus L.
An der Gotzentalalpe, ca. 1115 m

(1.1).
Coronilla vaginalis L.

Am Seeufer bei St. Bartholomae
(,.,in der Au") !!, an den Wänden
ober der Halsgrube (Ferch1).

Hippocrepis comosa L.
Trockene, sonnige Triften, verbrei­

tet und bis in die Alpelll'egion all­
steigend, z. B. noch am Stuhljoch,
2400 m (M).

Hedysarurn obscurum L.
Schneibstein ! !, Kahlersberg

(Verchl), um den Funtensee !!, im
Landtal !!, zwischen Königsberg und
Sclmeibstein (Scbl'ank).

Lathyrus pratensis. L.
Gemein auf \Vicsen; steigt bis

12iO m (Prant!).
Vicia sepium L.

Steigt bis 1950 III (PrantI), z. B.
Gotzentalalpe (M), Funtenseealpe !!,

Pl'unus avium L.
Zerstreut in 'Wäldern um den Kö­

nigsee lind bis 1260 Jl1 steigend.
Prunus spinosa L.

Allenthalben an Hecken und Wald­
rändern (FerchI), steigt bis 960 m.

Spiraea Aruncus L.
Stei!'t in Wäldern an feuchten und

schatti'Q'lln Plätzen bis' 1500 In

(prantl), z. B. Rötwand, hinter der
I<'isehunkel !!.

Spiraea Ulmaria ..L. ..
Sumpfige Platze und Graben um

den Königsee !!, steigt bis 1360 m.
Dryas octopetala L.

Vom J<önigseeufer (z. B. Au bei
St. Bartholomae !!) bis 2300 m an­
steigend und überall verbreitet auf
Ff'!s.en und 8chottRr, z. B. Grünset>­
alpe (:M\, Hirschwiese (1\1), Funten­
see !!, Torrenerjoch (111) USW.

Geum rivale L.
Verbreitet in Wäldern und auf

feuchten Plätzen!!. steigt bis 1740 m
(PrantI) .

Geum montanum L.
Stuhljoch (M), fJotzenbmern, Laa­

feld (Spndtner), Funtenseptauern ! I
zwiseben Funtensee und Oberlahner­
alpe (Vollmann), Gotzenalpe (Hin.
terhuber, M), Schneiber (Prantl).

Rubus Idaeus L.
Steigt in Gebüschen und in der Leg­

föluenregion bis 1850 m; vielfach um
die Alphütten.

Rubus dumetorurn W. et N.
Zwischen Königsee und Obersee

(M).
Rubus vestitus W. et N.

Zwi'schen Königsee uud dem i\'Ütter­
see !!.

Rubus Guentheri W,
\Viüder an der Sehrainbachalpe !!.

Rubus saxatilis L.
In Bergwiesen und Waldungen bis

gegcn 2000 m verbreitet! !, z. B, Pass
Trisehiih('l (:1\1), Funtensee bis Stei­
nernes Meer !!.

Fragaria vesca L,
In Wäldern und um die AJpenhüt­

ten bis gegen 1500 m steigend.
Potentilla aurea L.

Auf cen Alpenwiesen im Gebiet ver­
breitet (von 1100-2300 m). sehr häu­
fig um den Funtensee !!. Hirsch­
wiese (M), über der Branntweinllütte
ZUl' Gotzenalpe (M), Goizenalpe (M),

(Var. alpina Willkomm,
Jelliler 19. EinseIe, teste Poever­

lein) ).
Potentilla dubia Zimmeter (= P. mi­

nima Haller fil.).
Im Gebiete bis zu den höchsten

Gipfeln von 1400 m an ziemlich ver­
breitet, z. B. Funtenseetaucrll !!, hin­
tere Wildalpe !!, lange Gasse auf der
Wildalpe (Sendtner), Joc11stapfel bei
der Königsbergalpe (Sendtner), Hunds­
tod !!, Eisgraben am grossen Teu­
felshorn ! !, Rossfeld (Einsele)
Sdllleibsiein (M).

Potentilla caule~cens L. var. anadena
Burn. et Briq.
Felsen del' Ullt~ru Alpenregion :

K(,ssf'lhnch (l~erchl), P>agereckstei~

! !, Rötsteig !!, St Bartbolomae !!.
(Potentilla Clusiana ]acq.

Am kl. Watzmann (Einseie), a.uf
österreich. Boden am Hocbzink oder
der Schönfeldspitze im Steinernen
:Meer (Hintcrhuber».

Potentilla Tormentilla Schrank,
Rteigt an sonDigen Orten bis gegen

1070 111 (Prant!), ist fiirs Gebiet noch
nachzuweisen.

Potentilla Tormentilla Schrank.
Auf Weiden und Triften verbreitet

und bis gegn 2000 m steigend, z. n.
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um dic GotzenaJpe (M), bei der
B)'antweinbrennerhütte gcgen die
Sittenköpfe (M), Grünsecalpc, Sager­
eckalpc (NI), Königsbergalpe !!; dort
meist als var. alpina Sehr. !!.

var, strictissima Beck,
Wiesen am II'untensee !! .

Potentilla villosa Zimmeter.
Auf dcr Gamsscheibe (Sendtner),

Gl'iinsee (Hegi) .
Sibba]'dia procumbens L.

Auf den höchsten Bergen von
1900 111 an. Auf dem Kallersberg
zwischen dem Mauslocbsteig und der
KaHersherghütte (Fcrchl), auf dem
Wildpalfen !!, Funtensectauel'll bei
der lJintcren Wildalpe !!, Schönbichel
am Steinernen NIeer (Scndtncr),
Hundstodgipfel !!.

Agrimonia Eupatoria L.
Am iVasserfall beim Königsee

(FerchI).
Rosa arvensis Hud. und Rosa canina L.

Beide sind an Gebüscben usw. in
Berchtesgaelen nicht selten und stei­
gen bis 1200 m, Ijie sind sicher im
Gebiet vorhande'n (um den Königsee),
jedoch noch nachzuweisen.

Rosa pendulina, L. var. setosa Keller.
Steigt bi.s 2000 m und ist beson­

ders in d,cr L.egfÖhremegion übel"all
verbreitet !!, z. B. um den Funten.
see!! (in den Alpenwäldern gemein:

. Ferchi).
Rosa rubiginosa L. var. comosa Ripart.

An Felsen bei eIer Mündung des
Eisgrabens nächst St. Bartholomae ! 1.

Rosa sepium Thuill,
Kesselbach (PrantI) .

Alchemilla vulgaris L.
Ist überall auf Wiesen verbreitet

und steigt bis gegen 2200 m !!, z. B.
Scbneibstein (M), Landtalalpe (M),
Stubljoch, Trischübel, Sagc\'cckalpe
(M), Griinseealpe (M).

Alchemilla glaberrima Schmidt
val', genuina Briquet.

Von 1650 m an aufwärts auf AI­
penwlescn, z. B. FU'ntenseetauern !!
1-:\11. 110 i rlcr 11intern vVildalm I!,
Schneibstein !!, Torrenerjoch (Sau­
ter), (Rochbrett !!)

Alchemilla alpina L.
Von der Eiskapelle !! und elem.

Königseeufer bei St. Bartholomae ! I
an bis über 2000 m verbreitet !!.

Crataegus Oxyacantha Gaertn.
Verbreitet all Hecken bei Berchtes­

gaden u. bis SüD m steigend (PrantI) ,
vielleicht bei St. Bartholomae nach·
zuweisen!

Cotoneaster vulgaris Lind!.
Am Platean des L~lffeld und auf

der Laubschreck (Sendtncr).
Aronia rotundifolia Pers.

An felsigen Orten, z. B. am Kes­
selbach (Ferchi), bei St. Bartholomae
! !. Steigt bis fast 1800 m (Prant!).

Sorbus Aucuparia L,
In Wäldern vom Talgrunele bi"

gegen 1800 111 steigend, z. B. See·
wände am Königsee (Sendtner), auf
der Rötalpe Bestände bildend (Senelt­
ner), Trischübel noch bei ca. 17?0 m
,(Sendtner), ebel]so Rötalpe bel ca.
1650 111 (Sendtner).

Sorbus Aria Crantz.
In Wlil<lern vom Talgrunde (z. B.

A.u !! bei St. BartllOlomae) bis ca.
1500 111 Höhe verbreitet; namentlich
an elen Felswänelen um elen König­
see !!.

Sorbus Chamaemespilus Crantz.
In eler LegföhreJlregion ziemlich

verbreitet, z. B. Eislmpelle !!, Sager.
eck'Steig !!, Grünsee ! !, um den Fun­
tensee !! bis zur Felelalpe, ,ca. 1800 m
steigend, Rötalpe (Sendtner), Sehneib­
stein (NI), Gotzenalpe (M), Bal"tholo·
mae-Funtensee (NI) .

Epilobium angustifolium L.
Steigt bis 1850 111 nach Pra.nt! und

ist an entblössten Bcrgabhängen ge­
mein.

Epilobium Dodonaei Vill,
Auf dem Hunclstod (Ferchl) unel am

Steinernen Meer (Hinterhuber) ,
scheint sehr fraglich!

Epilobium montanum L.
In Bergwäldern usw. verbreitet und

bis gegen 1800 m steigend !!.
Epillobium roseum Schreb.

In der Holzstube an eler Sehrain·
bachalpe, ca. 865 .m (NI), Sagercck.
alpe, 1361 111 (NI).

Epilohium palustre L.
Nasse Plätze bei St. Bartholomae !!.

Epilobium trigonum Schrank.
Auf Alpemviesen ziemlich verbrei­

tet, z. B. Rötalpe !!, Oberlahneralpe
! !, Königsbergalpe !!, MitterkasN'­
alpe !! Gotzenalpe (M), über der
Branntweinhütte - Sillenköpfe gegen
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die Gotzentalalpe (i\l), Sagereekalpe
(M).

Epilobium alsinefolium Vill.
An quelligen unc1 feuchten Plätzen

der Alpenregion verbreitet !!
val'. nivale Hk. am Fuutensee !!.

Epilobium anagallidifolium Lam.
Feuchte Plätze der Alpenl'egion:

Gotzenalpe unu Rtuhl\\'and (Hauss­
knecht).

Epilobium nutans Sehmidt.
An der Gotzenalpe (Sendtncr),

Sagereckalpe (M).
Cireaea alpina L.

Ist in den Alpen\\';ildcrn BcrehLes­
gadens ziemlich verbI'eite't und stcigt
bis 1510 m, dürfte daher dem Gebiet
nieht fehlen.

Circaea lutetiana L.
Zwisch.en König ~e l1nd: Obl~rsee

(M).
Callitriehe vema L.

Ist in stehenden Ge\\',issern genLCin
und steigt bis 1880 m, z. B. in Süm­
pfen auf deI' Gotzcnalpe (Ferellel,
M), im Funtensee !!, Landtalalpe
(M), am Kijnigseeufer bei der ·Salett·
alm (M).

Lythrum Saliearia L.
Sumpfige Plätze um den Königsee,

z. B. zwischen Königsee und Obersee
(M), beim Mittel'see !!, steigt bis
über 1090 m (PrantI) .

Sedum album L.
Ist gemein an Ft'l en im TalgrlUlde

und steigt bis 1800 Ul ("PI'antI ).
Sedum boloniense Lois.

Saletblm (M).

Sedum atratum L.
Steinige Alpenwiesen von 1500 bis

2500 m verbreitet, z. B. Hochfeld
(FerchI), um den Funtensee 1!,
Schne·ibstein I!, Oriinseealpe (M),
Königsberg (SdU·aJlk).

Sedum alpestre Vill.?
In einem etwas zlveifelhaften Exem­

plar am Hlmd tod g'csa,mmdt (M).
Ribes alpinum L.

In den Wäldern um den Königsee
ziemlich verbreitet !! Rötalpe (Sendt.
ner), am Weg vom FUlüensee Z11r

Grünalpe (M).
Saxifraga aizoon Jacq.

Von der Eiskapelle !! an bis zu
den höchsten Gipfeln verbreitet, z. B.
um den Funtensee !!, a111 Schneiber

!!, am Hlllltlstod (J\1), • tuhljoch (111),
F'untcnseeplateau (M).

Saxifraga aizoides L.
Feuchte lmd nas. ~ Orte von der

Eiskapelle his übel' 2000 1'11 Hö!l; zer·
streut, z. B. Gotzentalalpc ( f).

Saxifraga androsacea L.
Von 1800-2400 m an feuchten und

kalten Orten, "'0 sich der Schnee
lange hUH, z. B. am Sehneibstein !!
(M), VI".ildpalfen ! I, ]runtenseetauern
!! (M), Gotzcntalalpe \M), hintere
,Vildalm !!.

Saxifraga Burseriana L.
Felsll'Unde obcrhalb der Ei kapelle

! !, am eeufcr al1 f Schotter bei St.
.ßartholomae !!

Saxifraga caesia L.
Vom ReeufC'r bei St. Bartholomae !!

u. der Eiskapelle an bis gegen 2400 m
ansteigend und überall auf Geröll
verbreitet, Torrenerjoch (M).

Saxifraga muscoides Wulf.
In den höhcren Lagen ,"on 1800

bis 2300 m ziemlich verbreitet, nanu Jlt­
lich in den FllutensC'etauern !!, bier
wohl lllC'ist als val'. intermedia
Koch !!, fern('\' Hirsch \\'iese (M),
Teufelshömer (Sendtncr).

Die var. compacta Koch: auf den
Tcufelshül'lIern (Scmltner), Funten­
seetauern pr).

val'. pygmaea Haw. FuntC'll ee­
taueI'n CM).

var. laxa Koch.: an einer Quellc bei
der ,Vildalpe ulld 1I11l Funtensee­
tauern (SendtIler).

Val'. moschata Koch: KahlersbeI'g
(Sendtnel'), 11'untenseetauern (M).

Saxifraga opposotifolia L.
,;Vohl meist die var. blepharophylla

Kerner !! auf den höch teu Bergen,
z. B. Steinernes teer!!, HUlldstod !!,
Schneibstein !!, FuntenseetaueI'n I!,
Teufelshörner (FerchI).

Saxifraga rotundifolia L.
"amentlich in den ,Väldprn und

Legföhrellbc tiinclen bis etwa 2000 m
allgemein vcrbreitet!!. z. B. Schneib­
stein, Königsbe)'g (Rc111'ank), ,au­
gasse !!, nötalpe !!, Landtalalpe CU),
Trisehübelahn (:ß[), Bartholomae-Au
(M), Branntll'einhlitte Zur Gotzen­
alpe (M), um den Funtensec !! llSli".

Saxifraga aphylJa Sternb.
Hohe T...agen, üb<']' 2000 111, hier a.ber

7,j('mlich verbrt'itet, 7.. n. SehnC'ih. tein! !,
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Wildpalfen !!, hintere 'Vildalm !!,
Kahlersberg (FerchI).

Saxifraga sedoides L.
Auf Gerölle: Funtenseetauern

(Prantl).
Saxifraga stellaris Jaeq.

Feuchtes Geröllc, von 1600 m an
verbreitet!!, z. B. Kallersberg\Sendt­
ner), Rötalpe !!, Königsalm (1\1), Got­
zenalpe (1\1)..

Chrysosplenium alternifolium L.
An schattigen Pliltzen verbreitet !!,

bis lR50 m (PrantI) , z. B. am Wege
von St. Bartholomae bis Funtensee !!
(l\f), Trischübelalm (M).

Sanieula europaea L.
In schattigen ViTäldern, steigt bis

1200 lll, um den Königsee !!, Kessel
bis Gotzentalalpe (M).

Ashantia major L.
Ist in "Vllldern. Gebiischen usw. ver­

breitet und steigt bis über 1700 m !!.
Aegopodium Podagraria L.

Meist an ,,vegen und um die Alp­
hütten bis fast 1400 111 (Prantl), z. B.
am Königseeufer, an der Salettalm
(1\1).

Carum Carvi L.
Auf Wiesen und Triften verbreitet

und bis fast 1800 m hoch steigend!!,
z. B. Gotzentalalpe (M).

Pimpinella Saxifraga L.
Gemein ,auf Wiesen und Viehwci­

den bis über 2200 m steigend.
Pimpinella magna L.

1\1eist in der val'. rosea auf Alpen­
wicsen bis zu 1900 m steigend, z. B.
Hotalpe (Sendtner), Bartholomae bis
Funtensee (M), Gotzentalalpe (M),
Gotzentauern (M).

Athamantha eretensis L.
An feuchtcn, mergeligen FelslVilll­

den oberhalb der Eiskapelle !! (im
Sailergraben des oberen Wimbach­
tals! I).

Meum Mutellina L.
Von 1570-2340 m (Prantl). Auf

Alpenwiesen, z. B. Gotzenalpe (Ferchl),
FuntenseeaJpe !!, Krautkaseralpe !!,
Sehneibstein (M), Grün'seealpe (M),
Hirschwiese (M).

Gaya simplex Gaud.
Gipfel der Stuhlwand, Gamsscheibe,

Funtenseetauern, KaWersberg bis zum
Gipfel, Sattel der Hundtodgruben,
Schneibstein !! (Sendtner), Hunds­
tod (Rudolf Hinterhuber) .

Angeliea silvestris L.
An Wegen, 'Viesen, um die Alm­

hütten usw., steigt bis 1660 m
(PrantI ) .

Imperatoria Ostruthium L.
Ist verbreitet im Gebiete von 1500

bis 2000 111 !!, z. B. Trischübelalpe,
Rabenwand, Rotwand, Gotzcntauern
usw. (FercW), Gotzenalpe (1\1), beim
Funtensee !! usw.

Heraeleum asperum M. B.
In der Fischrmkel (Sendtner), in

der Saugasse !!, Sagerecksteig !!,
Eiskapelle !!, Sonntagsalpe (1\1).

Heracleum austriaeum L.
Eiskapelle (Sendtner), nach Sendt-

~;~e~n v~~:reJ:tnz~~ ~~~ilt~~ad~::
übersee herabsteigend, z. B. üher­

lahneralpe !!, Landtalalpe !!, Kö­
nigsbergalpe !!, Schneibstein U8W.

Heracleum sibirieum L.
Am Sagerecksteig ober dem König­

see (Sendtner).
Heracleum Sphondylium L.

Auf 'Viesen gemein, steigt bis
1020 111 (PrantI) .

Laserpitium latifolium L.
An felsigen, sonnigen Plätzen ver­

breitet und bis gegen 1700 m stei­
gend; l-esonders häufig an den "Vän­
d~n mn Königsee und übersee !! (M),
Elskapelle !! u. s. w., KaunCl'wand
(Suhrank), Laffeldwände oberhalb deI
Landtalalpe, ca. 1600 m !!, beim Frm­
tensee !!.

Laserpitium Siler L.
Auf Kalkwänden am Königsee

(Sendtner), an der Rötwand !!, auf
Triften um die HaI salpe, (Ferchl) ,
I..aufeldwand oberhalb der Landtal­
alpe, ca. 1600 11l !!, Laubsch.reck, ca.
1770111 ISendtner), Gotzcntauern (1\1).

Daueus Carota L.
Im Tale verbreitet, jedoch nur bis

ca. 1040 m (Prant!) steigend, fürs
Gebiet noch nachzuweisen.

Chaerophyllum silvestre L.
Ist auf Wiesen gemein und steigt

bis gegen 1500 m, z. B. Sagereckalpe,
. 1361 m (1\1).
Chaerophyllum nitidum Wahlenbg.

Am Sagerecksteig bei ca. 1400 m
\Sendtner) .

Chaerophyllum aureum L.
Steigt bis 1420 m und ist in den

Wäldern um Berchtesgaden ziemlic11
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häufig, aus dem Ckbiete jedoch noeh
nachzuweisen.

Chaerophyllum Villarsii Koch,
An der Sagereckerwand (M).

Chaerophyllum hirsutum Koch.
Ist im Ckbiete verbl'eitet, nament­

lich in der Legföhrelll'eo-ion und stei crt
bis gegen 2000 m an !!, oft mit fl.
roseo, z. B. Funtensee--Oberlahner"
alpe !!, ferner Sonntagsalpe (M),
Bal'tholomae-Funtensee (M), Sag"!)r­
eckalpe (M), Walchalpe !!, Rötalpe
! !, Hundstod (M), Gotzentauern (M),
Landtalalpe (M).

Hedera Helix L.
In Wäldern, bis ca. 1200 m steiO"end.

Cornus ~ali.guinea L. "
Dürfte' der "Au" bei St. Bartholo­

mac kaum fehlen; steigt bis 900 m
und ist um Berehtesgaden gemein.

Sambucus racemosa L.
Steigt bis 1460 m (PrantI) , z. B.

Kaunersteig (Schrank), z,vischen Kö­
nigsee und Ohersee (M).

Sambucus Ebulus L.
In Menge am übersee (Sendtner,

M), Sa,letta.Ipe 18<chrank).
Viburnum Lantana L.

Steigt bis 1430 m und ist um
Berchtesgäden gemein.

Lonicera xylosteum L.. ,
Steigt bis 1070 m und ,ist im Ta,}·

grund~' an Waldrändern usw. gemein,
Lonicera alpigena L.

In Gebüschen und namentlich in
der Legföhrenregion bis gegen 1620 m
verbreitet, z. B. noch um den Funten­
see !!.

Lonicera caerulea L,
Steigt bis 2000 ll1 (Sendtnei"), z. B.

Eiskapelle (Ferchl) , Funtensee !!,
Gotzenalpe (M).

Lonicera nigm L.
St.eigt in Wäldern und auf mergeli­

gen Böden bis ZUlU Funtensee !!

Adoxa moschatellina L.
In W1ildern bis in die KrummhoJz·

region steigend.
Asperula odorata L.

In Buehenwäldern bis gegen 1000 m
steigend.

Asperula cynanchica L.
Verbreitet auf trOCke!lem Boden.

Steigt bis in die Alpenregion.
Galium Cruciata Scop. I

_Auf Triften verbreitet und bis ca.
1060 m steigend.

Galium helveticum Weigl.
Eiskapelle (FerchI), Teufelshörner

! !, li'untenseetauern !!, Eisgraben sm
WildpaJfen !!, Hundstod !!, Gams­
scheibe (Sendtner), Stuhlwand !!,
Sonntagsalpe (M)"

Galium Mollugo L
Auf 'Wiesen verbreitet, steigt bis

1670 m (PrantI) , z. B. Uotzenlal­
alpe (M).

balium silvaticum L.
In der untern Region an Waldrän­

dern verbl'{ütet, bis 1070 111 steigend.
Galium silvestre PoIl.

Die typische Form: Sonntagsalpe
(M).

var. anisophyllum Vill.
Von 1600111 an auf Alpenwiesen im

ganzen Gebiet verbreitet !!, i'. B.
Scbneibstein !!, Funtensee !!, Tor­
renerjoch (M), Landtalalpe, Hunds­
tod (M), Triscbübel (M).

Galium uliginosum L.
An der Salettalpe !! (M).

Galium palustre L.
Zwischen Königsee u. übersee (M).

Valeriana montana L.
In den Alpen verbreitet und von der

-Eiskapelle (Ferchl) bis gegen 2000 m
ansteigend !!, besonders in der Leg­
föhl'enregion, z. B. Gotzentauern (M).

Valeriana officinalis L.
Steigt an nassen Plätzen und l':wi­

sch8n schattigem G1>röll bis gegen
1700 m !!, z. B. Gotzentalalpe (M),
Funtensee(tlpe !! usw.

Valeriana saxatilis L.
Felsen an den Wänden am Köni,y­

see !! (M), Bartholomaeau (Schranl~,
am Kesselbach und der Eiskapelle
(Ferchl), an felslgen Stellen, z. B. im
Steinernen Meer bis über 2000 m
steigend.

Valeriana supina L.
Am Hundstod (Hinterhuber) -- (im

Steinernen Meer auf dem Breitborn
bei 2400 m !!, im obern Sailergra,ben
am 'Fusse der Palfenhörni'l' gegen das
Wimbachtal ! !, Buehauerseharte
(Sauter).)

Valeriana tripteris L.
An Felswiinden, z. B. Seewände um

. den Königsee !!, 8t. Bartholomae !!,
Eiskapelle ('Ff'rehl), Kesselbach
(Ferchl), Schneibstein (M).
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Knautia silvatica Duby.
In 'Vüldern zwischen Legföhren bis

über 2000 m steigend und allgemein
verbreitet, z. B. noch um rlen FUTt­

tensoo !!.
Succisa pratensis Moench.

Feuchte Wiesen bis 1040 m(Prant.l),
z. B. am Königseeufer bei der Salett­
alm (1.1).

Scabiosa lucida Vill.
'teinige Alpenwiesen bis 2000 m

steigend, z. B. zwischen agereek lmd
Fu'ntensee (Vollmann ).

Scabiosa Columbaria L.
Steigt auf Wiesen bis gegC'n }iOO llJ,

z. B. Gotzentalalpe (nI).
Adenostyles albifrons Rchb.

Zwischen Knieholz um} an schatti­
gen Plätzen. Seewilmlc am Königsec
(Sendtner, M), Trischübel (Fllrehl),
vom Kessel bis zur Gotzentalalpc (11),
'l'rischübelalm (M), Wa.lchalpe !!.

Adenostyles alpina Cass.
Feuchte und schattige Plätze. Steigt

bis über 2000 m und ist überaH aU­
gemein verbreitet !!, z. B. Grünsee­
alpe (M), t. Barlholomae-Au (M),
Walchalpe !!, in der Röt!! usw.

Homogyne alpina Cass.
An schattigen, humu reichen r.ät­

zen bis 2300 m überall ve"rbreitet !!,
z. B. Gotzenalpe (M), Torr~nerjoeh

(M), Branntweinhütte gegen die Got­
rentalalpe (M), Schneibstein ! !,
Hirschwiese (M), Feldalpe CM), um
den Funtensce !! us\\"o

Homogyne discolor Cass.
Am Schneibstein (EinseIe).

Eupatorium cannabinum L.
An fern und Gebüschen bis 1040 m

(Prantl) .
Tussilago Farfara L.

Gemein an mergeligen, feuchten
PHitren, steigt bis 1700 m.

PC'tasites niveus Baumg.
Steingerölle, z. B. am

St. Bartbolomae ! !,
(FerchI), augasse!!.

Aster alpinus L.
Zerstreut auf Alpenwiesen bis iiber

2000 m, an der Eiskapelle (FerchI),
In Menge am Schneibstein !! , beim
Funtensee !! usw.

El.'llidiastrum Michelli Cass.
Grasige Abhänge und an Felsen im

ganzen Gebiet bis über 2000 T\l ,'cr­
breitet !!, namentlich an den König.

seewänden ! !, Landta.lalpe (M),
llranntl,'cinhütte gegen dic Gotzental­
alpe C~I). Kessel bi GotzentHlalpe
PI), Griinseealpe PI). Tonenet­
joch CH).

BeIlis perennis L.
Verbreitet bis gegen 1800 m, be­

sonders tun die Scnnhütten !!. z. B.
Gotzenalpe (M), Hirschwiese P[).

Erigeron alpinus L.
Von liOO - 2300 111 auf •.\lpen­

wie en.
var. typicus G. Beck = hirsu­
tus Neilraich.

Auf Alpenwiesen im Gebiet zer­
streut!!, IJis ins Wimbaehtal hina.b­
steigend !!, auch f. pleiocephalus
Willd. gesammelt !!.

var. Prantlii (D. T.).
Ebenfalls im Gebiet zerstreut !!.

val'. glabl'atus Hoppe et Horn­
schuh.

Häufig, z. T. in vielköpfigen For·
men, z. B. Funtensee !!, Landtal !!,
Laffeldwände !!, TOlTcnerjoch (M).
Gotzentauern (Ferehl).

Erigeron neglectus Kerner. (E. uni-
floms L. p. p.)

Alpenwiesen 1850-2400 m (Prantl),
z. B. hintere ","'ildalm !!, Funtensee­
tauern (Ml, Kahlersbcrg, ehönfeld­
gipfel am Hanauerlaub ( elldtner),
Wildpalfen !!, Schneib. tein!!, tuhl­
joch (M).

Erigeron acer L.
Auf Kies bis 1300 m, z. B. im

Wimbaehtal !!.
Solidago alpestris W. et Kit.

Ist auf Aipentriften verbreitet !!,
namCJltlich in der Knunmholzregion,
z. E. Hanal,erll1ub (FerchI), Gotzen­
alpe (M), Kc~sel bis Gotzentalal~

(M), Sehneibstein !!, um den Fun­
tensee !! llSW.

BuphthalnuII! salicjfolium L.
An Fels~n und Ahhängen verbrei­

Ult und bis 2000 III steigend !!, z. B.
Funtellsee I!!, Gotzenitauer'n (M),
St. Bartholomaeau (M), Gotzental.
alpe ( 1) usw.

Gnaphalium carpaticum Wahlenbg.
Auf Alpenwiesen von 2000 111 an,

seIn' zet treut: Schneib tei n (Ein eIe),
kl. Teufelshorn, SatUll bei der Runds­
todgruben (Sendtner), Gotzcntauern
(Ferehl) .
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Gnaphaliurn dioicurn L.
Steigt bis gegen 1900 JU (IUnter­

huber) und ist auf Triften überall
verbreitet.

Gnaphaliurn Leon.topodium Scop.
Torrenerjoch (Sendtner) , Hunds-

tod (Joh. Roth) , Gjaidl;:öpfe (Sendt­
ner), Schneibsteingipfel, Hirschwiesen
an der Hachelwand, Kahle'rsbe'rg, Laf­
feld (Sendtner), Hflnfl1lt'rJaub, Schreck
(Einseie) , Hochgeschirr !!, Luchs­
pfad !!, Eisgraben am Wildpalfen !!,
im Bockskehl (Eillilele), Hirschwiese
(M).

Gnaphalium norvegicurn Gunn.
Alpenwiesen lfHlO-2200 J11 (PrantI),

Königstalalpc, Kreuzeck auf der Got­
zen, Rossfeld \Einseie ), 'ViTasseralpe
! ! (Einseie ), Sonntagsalpe (M),
llöth (Prantl).

Gnaphaliurn supinum L.
Alpenwiesen von 1090 l1l an: Got­

zentauern, Kahlersberg (Ferchi), hint.
Wildalm in den Funtenseetauern !!,
Bliembachkopf I! us\\~.

Gnaphalium silvaticmll L.
In Waldschlügen bis fast 1700 m

steigend (PrantI) , <I. B. Gotzenalp(},
Rossfeld (Ferchl).

Gnaphalium Hoppeanum Koch.
Alpenwiesen 1750-2200 lU,(Prantl)

z. B. am Scbneibstein (M).
Achillea atrata L.

Von der Eiskapelle 11 an bis zu
den höcbsten Gipfleln steigend und
vel:brcitet !! <I. B. noch am Schneib­
stein (1J), Funtensee !!, Hirschwiese
(M) , Grünseealpe (M), im Gebiete
meist als f. multiflora Heimer1 !!, in
höhern Lagen auch die f. oligocephala
Heimetl. "l'nd f. monocephala Heimerl
beobachtet 11.

Achillea Clavennae L. var. intercedens
HeimerI.

Sonnige Abhällge und Triften von
1560 m an im Gebiete vel'breitet !!,
z. B. Funtensee ! !, 'l'eufelshorn
(Sendtner), am Hundstod (M), Süd­
fuss des Schneiber I!, Schneibstein
(M), Reinersberg (Schrank).

Achillea Millefolium L.
Auf grasigen Plätzen gemein und

bis 1600 m (Prantl) steigend.
Chrysanthemum Leucanthemum L.

Steigt bis über 2000 m und ist auf

allen 'iViesen verbreitet 11, z. B.
Schrainbachalpe (111), Gotzentalalpe
Trischübelalm \M).

Chrysanthemum coronopifolium Vill.·
Von 11160 m an auf Gerölle sehr

zerstreut: (Brett I! und Smlergra­
ben !!), Fagstein, Kablersberg, Teu­
felshO'rIl, Sclmeibstein (Ferchi).

Doronicum cordifolium Sternbg.
Scbattige Felsen, 1330--2020 111

(Pranti) , selten in der Saugasse I!,
überlahneralpe (SellCliner), (an der
"Kircbe" im obern 'iVimbacbtal !!,
Sendtner).

Doronicum austriacum Jacg.
Alpenwlilder bis 1500 111, Sagereck­

alpe I!, Sagerecksteig (Vollmann),
übersee (Bühlmann) , Rötwand hinter
dem übersee !! (Sendtner).

Doronicum birsutum Lam.
FelsritzCll in übel' 2000 m Höbe:

Funtenseetauern (Sendtner), Scbneib­
stein gegen den 11einersberg, am Plat­
tert vom Steinernen Meer nach den
llundstodgruben (Sendtnel'), im.
Bundstod (Spitzi).

Doronicum glaciale Nym.
I-llmdstod (Hn)terhub'e~·).

DOl'onicum grandiflorum Lam.
Im Gerölle von 1350 m an aufwärts:,

Eiskapelle (Ferchi), Schneibstein !!
(M), Funtenseetauel'l1 !!, arn SUd­
fuss des Scbneiber 11, Hundstod !!,
Hocblaffeld und Fagstein (Ferchl),
Bliembachkopf !!, Stuhljoch (M).

Arnica montana L.
Auf Alpenwiesen bis 1900 m auf

humosen Plätzen: auf der Gotzen­
alpe (Ferchi), in Menge gegen den
Feuerpalfen (M).

Senecio Fucbsii Gme!.
Verbreitet an schattigen Plätzen

bis 2000 m (PrantI) , <I. B. SauO'assc I!,
Wälder um den Königsee !!, Kauner.
wand (Schrank), Holzstube an der
Schrainbachalpc (M), Bai-tho]omue­
Au (M), Cotzentulalpc (M), Sag2r­
eckalpe (M).

Senecio alpester DC.
In elen var. alpester Rchb. und vat.

longifolius Rchb. (al11 Brett !!), im
Landtal an den Laffelelwti.nden !!, am
GsteIl! !, Laubschreck hinter dem
übersee (E'insele), Hanauerlanb
(FerchI). .

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



Senecio abrotanifolius L.
Steinige Abhänge von 1400-1900 m,

ziemlich verbreitet, z. B. um den Fun­
tensee !! in der Röt!!, Laffeldwän<le
! !, Eiskapelle (Ferchl), Königsberg­
alpe !!, 'iValchalpe ! 1.

Senecio nebrodensis L.
Steinige Abhänge: um die Königs­

talalpe (Semltner), Siegeretssteig
(J3ühlmann), auf einem Holzschlag

unter da' Schliffsteinwand (FerchI),
an der Eiskapelle, auf dem Schneib­
steinmais (Ferchl) .

Senecio vulgaris L.
An ·Wegen und unbebauten Plät­

zen gemein, steigt bis 860 m (Pranti) .
Senecio Doronicum L.

Steinige Abhänge, 1690-2100 m
(Pmntl), besonders an sonnigen, gm­
sigen Stellen: Laubschre.ck, Gjaid­
köpfe (= Schneiber) (Sendtncl'), auf
dem Fagstein (FerchI), auf dem Laf­
feld (Fcrchl), Siidfuss des Schncibcr
! !, an den LaffeIdwiinden !!, in der
var. gIabrescens Kit. und var. poly­
cephalus DC. um Schneibcr b2i 2000 m
und HochgeschilT (IHihlmi1l1l1), auf
der BockskehI unter dem Schneib­
stein (Einsele ) .

Cirsium oIeraceum Scop.·
Auf feuchten Wiesen verbreitet u.

bis 2020 m steigend (Prantl), zwi­
schen Königsee und übersee (M), Sa­
lettalm (M).

'Cirsium lanceolatum L.
In I-Iolzschlägen bis 1340 m ski­

gend (Sendtner).
.Cirsium palustre Scop.

Steigt auf Triften und I-Iolzschlli­
gen bis gegen 14~0 m (Prantl), z. B.
Gotzentalalpe (M).

Cirsium spinosissimum Scop.
Alpen wie.sen und gries.Jge Lehnen

. von 1700 m an aufwärts, zerstreut:
z. B. um den Funtensee 1 I. auf der
Gotzenalpe (Ferchl, 1\1), llirschwiese
(M).

Carduus defloratus L.
Gemein an steinigen Abhängen,

Steigt bis 2270 m (Prantl), z. B. um
den Funtens~ an 'ßonnigen F'elsen
häufig !!, Königseewände !!, Gotzen­
talalpe (M), Grünsee (M), st. Bar­
tholomae bis Funtensee (M), Sager­
eckalpe (M).

Gti-

Carduus Personata L.
Waldige ürte, z. B. an der Rot­

wand !!, Wasseralpe !!.
Lappa tomentosa Lmk.

Auf der Gotzentalalpe (Sendtner,
M), am Grlinsee (M).

Carlina acaulis L.
Steigt auf sonnigen Halden b's über

. 2000 m.
Saussurea pygmaea Spreng.

Westliche Abhänge des Schneib­
steins (Eillsele), nordöstliche Ab­
hänge des Schneibstein bei ca. 2000 m
! !, vVeitscha.rtcllkopf (Ferchl).

Centaurea Jacea L.
Verbreitet auf 'iVieseD' u. bis 1500 m

steigend, z. B. Laildtal, Trischübel ! !,
am Funtensee !!, Salettalm (M) usw.

Centaurea montana L.
In ·Wäldern und im Krummllolz bis

gegen 2000 m verbreitet !!, z. B.
E:.cssel bis Got7ßntalaJpe (M).

Centamca pseudophrygia C. A. Mey.
Hochlaffeid (Sendtner), zwischen

Fagstein und 3enner (EinseIe), im
Rossfeld IFerch1), Laafeldwii.nde ober­
ha1b der LllJ1dtalalpe auf Wiesen !!.

Centaurea Scabiosa L. var. alpestris
Hegetschw.

Auf Bergwiesen, z. B. im. Land.
tal !!, um den Funtensee !!, auf der
Laubschreck (Sendtner).

Aposeris foetida L.
In 'Näldern, Gebüsch u. im Krumn­

holz vom Königsee an bis gegen.
1800 m verbreitet !!.

Leontodon autumnalis L•
Auf ·Wiesen und an Wegen gemein;

steigt bis 1800 m.
Leontodon pratensis Rchb.

Wiesen am Funtensee !!.
Leontodon bastilis L.

An steinigen Plätzen verbreitet.
a) glabratus Koch.

Steigt bis 1620 m, z. B. um die
Holzstube beim Funtensee (Sendtner)
(am SaUergraben unter der Palfen~

spitze !! ), Königs.alm (M), Sager­
eckalpe CM), GrUnseealpe (M).

b) hyoseroides Koch.
Eiskapelle (Einsele) (im Sailer­

graben !!).
e) hispidissimus Sendtner.

Auf Kies unter der roten 'iVand l.Jei
'l'rischübel (Sendtner).
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d) opimus Koch.
Auf Alpenwiesen all1 l<'untensee !!.

e) hispidus L.
Vel'breitet auf steinigem Boden,

z. B. am Königsee !!, (Wimbaehtal
! !), Gotzenalpe (J\1), Ul'i€saJpe ~!

(M).
Leontodon incanus Schrank.

Am Seeufet und in der Au bei st.
Bartholomae !!, .LaffeIdwände ober­
halb der Landtalalpe !!.

Leontodon pyrenaicus Gouan.
1720--2350 m auf Alpenwiesell

,(PrantI) : am Schneibstein !!, um
den Funtensee gegen die Feldalp~ ! i.
am Steinernen Meer und Funtensee­
plateau (Sendtner) ..

Leontodon Taraxaci Lois.
1950-2270 m auf Geröll~ (PrantI) .
Sehr selten zwis,chen Schneibstein

unel Reinersberg !!, auf dem Hunds­
tod (FerchI), in der Hundstodgrtl!Jcn
(EinseIe) .

Tragopogon olientalis L.
C Auf vViesen gemein und fast bis
1700 111 steigend (Prantl).

Willemetia apargioides Cass...
Auf"· feuchten "\liesen his 2000 m,

z. B. am Funtensee !!, Grünsee !!,
Sagereckalpe !!, r~andtalalpe (M).

Taraxacum officinale Wigg. val'. typi­
cum G. Beck.

~<\.uf Wiesen im Talgrunde gemein,
steigt bis in die Krummholzregion !!,
z. B. SchMibstein l)ei 2000 111 !!,
Grünseealpe (M), Fnntenseealpe !!,

val'. erectu111 Schrank.
In der Alpenregion zerstreut, z. B.

um Schneibstein !! und 11m den l"un­
tensee, bei der· Feldalpe !! usw.

Laetuca muralis Gärtn.
Steinige Abhänge, bis 1140 m

(Prantl) ..
Prenanthes purpurea L.

In den Wäldern und im Krummholz
bis 1700 m vel'breitet !!, z. B. Bar­
thololl1M-Au (111), Branntweinhiitte
gegen die Gotzentalalpe (M), Kessel
bis zur Gotzentalalpe (:NI).

(Chondrilla prenanthoides L,
Auf Geröll im Wimbachtale bis

1100, m, Eil1sele).

Mulgedium alpinum L.
In Wäldern und im Krummholz his

fast 2000 m verbreitet,. bes~nders zahl­
J reich Um die 'Valch-, Röt- und Sager-

eekalpe !!, am 'Veg von Bartholo­
mae his Fnntensec (}!).

Crepis aurea Tausch.
Gemein auf vViesen lind Triften im

ganzen Gebiete, von der EisknpeJle an
bis 2200 m !!, z. B. Gotzenalpe (M),
Landtnlalpe (M), Sagei'eckalpe (:i\f) ,
Gotzentalalpe (M), nrüns?ealpe (M).

Crepis alpestris Tausch.
Auf Alrenwiescn zi?mlich verbreitet,

z. B. Landtalpe !!, Schneibstein !!,
Hötalpe !!, iKönigsaJIll (:M).

f. Willdenowiana Fries.
Auf der Königsnllll (J\I).

Crepis biennis L.
An Rainen und Wi s~n geil;ein, sL>igt

bis 1270 III (Prantl).
Crepis blattaroides Vill.
. Alpenwiesen, 1400--2200 111, ziemlich

verhr,eitet, z. B. auf: d'en vVieitsohartel1­
klipfen (Fm'chl), im Landtal !!, am
Schneibstein !! - im Eisgraben !!, un­
ter den Teufelshörne1'l1 (!Cerclll) usw.

Crepis Jacquini Tausch.
Am TOlTenerjoch \Picll1ll1ayCl') (Sücl­

wilnde des Bret.t !!, Sailgml:en im
Wimbnchtal !!).

Crepis paludosa Moench.
Bis IGOO l1l auf feuchten Wiesen ge·

wein!!, am Kesselha,ch (Ferchl), un­
ter elen Teufelshörnern (FerchI), zwi­
schen Kiinigsee und üterspe (M), KU·

. nigsalm (M), um den Funtensee !!.
Crepis succisaefolia Tausch.

Auf feuchten ·Wiesen his 1880 JJl

steigend, zerstreut, z, B. zwischen Kö­
nigsbergalpe und dem Jenner !!, in
der Inngen Gasse und [1111 Fusse des
Sc1meihstein (Fercll1).

var. mollis Koch.
In der Bockskehl am Schneibstein

(Selldtner). .
9repis. montana .Tausch.

Laffeldwände gegen die Landtal­
alpe, ca. 160~ 111 !!' mn Tonenerjoch
gegen den Goll (Rinterhuher)

(Crepis grandiflora Tausch. .
~ocheck .am Watzmann, Prantl.)

Crepls hyosendifolia .Tausch.
Auf Gerölle über 2000 n1 Höhe seI.

ten, Schneibstein !!, Ka,hlersberg,
Funtenseetauel'l1 (Fm'chl).

Chlorocrepis staticifolia Grieseb.
Auf Kie~ und Geröll bis gegen

"1600 m steigend und veI'breitet, 'z. B.
BaJ.'tholomae-Au !!, in der Königstal.
alpe auf Kalkmergel (Sendtner), auf
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Felsen bei Trlschiibel (Sendtner), an
dm Sonntagsalpe (M),

Hieracium Pilosella L.*
An Rainen unel 'Wegen, steigt b'is

1920 m (Prantl).
Hieracium furcatum Hoppe (= Hoppea­
, num Schultes - glaciale N. P.).

Auf der Hischwiese oberhalb Tri­
schübel u. am Funtensee (Sendtner).

Hieracium Auricula Lam. et De.
Steigt auf Wiesen bis I!JSO m

(Prantl) , Gotzenalpe (Ferchl) ,
Rehneibstein (1\1), Torrenerjoch (M),

ssp. tricheilema N. p.
Um den l<'untensee zahlreich !!.

Hieracium Schultesii F. Schultz.
ssp. pseudoauriculiforme N. p.

Am vVeg vom Funtenseehaus gegen
die Oberlahneralpe !!,

Hier.acium florentinum All. ssp. obscu­
rum Rchb.

Kalkgeröll: am Seeufer bei St. Bar-
tholomae ! ! (im 'iVimbae'htal !,
Griesalpe (M)),

ssp. poliocladum N. p. var. sub­
cymigerum N. P.

An der Königsalm (1\1), (bestimmt
von Prof. Dr. Vollmann).

Hieracium aurantiacum L.
Am Fusse des Hochfeldes, auf dem

. ' Ros'sfeld', auf der Gotzenalpe (Fetchl).
Hieracium alpinum L.

ssp. alpinum Zahn.
Spärlich: Südseite des Schneib­

ssein gegen Hcinersberg bei ca.
2100 111 !!, auf dCl' Trischlibelalpe
(Fm'chl) .

Hieracium humile Jacq.
Am Luchspfad oberhalb der L[md­

talalpe, ca. 1650 m !', Saugasse
(Sendtner), Steinernes M3el' (Sauter) .

Hieracium glallduliferum Hoppe.
ssp. piliferum Hoppe

Schneibstein bis Gipfel, klo Teufels­
)lOrn zahlreich, Trischiibel einzeln
(Sendtner) .

var. multiglandu10sum N. p.
Am 'Wege von den Hundstodgruben

gegen Triseh übel !!.

* Die Hieracien wurden fast alle
durch ]~eaHehJ'er Zahn in Karlsruhe be­
stimmt, dem ich auch hier Hit' seine
111iihcvolle Arbeit danke.

Hieracium elongatum Willd. ssp•. elon..
gatum N. P.

Funtensee !!, in der Röt (NaegeJi
und Peter).

Hieracium bupleuroides Gmd.
ssp. Schenckii Griseb..

Zahlreich an den Felswänden ober­
halb Salettalpe !!, am Seeufm' der
Au bei St. Bartholomae, !!.

Hieracium glaucum All.
ssp. Willdenowii Monn.

Am Sagel'eeksteig an Felswänden!!
IWimbftchtal !!).
. ssp. tephrolepium N. F. f. cal­

viceps N. P.
Am Seeufer bei St. Barth)lomae !!.

ssp. isaricum N. p.
Kalkgeröll am See bei St. Bartho­

lomae !! (in, '\Vimbachtal !!), Eis­
kapelle.

Hierar.ium villosl1m L.
Häufig von 1600 111 aufwärts !!,

Sagereckalpe (M), Schneibstein (M)
Torrenerjor.h (1\1). '

ssp. villosum L. f. stenobasis
N. P.

Trisehiibel !!.
var. subglabratum Fries.

Von der Röt naeh (lern Teufelsho~:!'1

auf Mergel, 8ehönfel t um Hanauer.
l:mb (Sendtner).

var. e1atum Fries•
In d.er Röt nach dem Bliembachtörl

und zwischen dem Funtensee und der
Oberlahneralpe (Sendtner).

Hieracium villosiceps N. P.
sep. villosiceps N. P.

'iVi.esen um den Funtensee !! Tri­
sehübel !!, Oberla hneralpe !!, ftm
Weg vom Funtensee zum Griinsec!!.

subsp. sericotrichum N. P.
Sagerecksteig !!, var. genuinum:

Oberlahneralpe (Hegi) .
Hieracium glabratum Hoppe (= villO­

sum L. - H. glaucum All.).
Oberlahneralpe (Hegi), KÖlljgsalpe

(Ferchl) .
subsp. glabratum Hoppe.

Felswände am Funtensee !!. (Hepp!).
subsp. glabretoides Murr.

Am Funtensee . ! !.
Hieracium dentatum HQppe.

var. semiglabratum Sendtner.
Oberlahneralpe (Sendtüer).'··

var. floccosum Sendtner;
Z,visehen Oberlahneralpe und Fun­

tensee, von de·[' SaleUalpe. nach Bocks-
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kehl, am Abww·f zwischen dem Fag­
stein u. Salling auf Kies (Sendtner).

subsp. dentatifolium N. P.
FIIJltensee.

subsp. decorum Hoppe. f. cal­
vescens Zahn.

hwischen Funtensee nnd Sagar'Jek­
alpe, Felswände um den Funtellsee !!,
Trischlibel !! .

subsp. lancifoliatjlm N. P.
Am iVeg vom Funtensee 7.ur Ober­

lahneralpe !!, am Schnei1Jstein !!.
subsp. dentatifolium N. P.

Zwischen Funtellsee, u. Grünsee !!.
(subsp. expallens Fries.

Im Sailergraben im obern ViTim­
hachtal !!).

Hieracium incisum Hoppe. (= silvati­
cum Sm. "> villosum L.).

iVeidbachgraben, auf dem To1'1'ene'l"­
joch (Sendtner).

subsp. humuliforme Murr.
Am I<'untensee !!.

Hieracium Trachselianum Christener.
Um den Funtcnsee !!.

Hieracium prenanthoides ViiI.
Am Laubschreck 1 Exemplar (Scndt­

ner).
Hieracium psammogenes Zahn. (bifidum

X incisum).
(Krautkaseralpe !!), in Legföhren­

gehliscben um den Funtensee !! (f.
typica Zahn). •

Hieradum ramosum W. K. (= H. vul.
gatum Fries "> H. glaucum
AIl.).
subsp. Sendtneri Naeg. .

Um den Funtensee !!, Sage1'ecker­
steig !! (im Wimbachtal !!), Oher­
lal111eralpe (Vo]]mann).

(Hieracium carnosum Wiesb. (= vul­
gatum Fries - H. silvaticul1l
L. - H. glaucum All.).
subsp. carnosum f. subcarno­
sum G. Beck.

Auf dem Jenner bis ca. 1201) m
(Vollmann)).

(HieraciuJIl Ganderi Huter (= glaucum
X silvaticum).

Auf Geröll des ailergrabens im
obem Wimbachtal !!).

Hieracium silvaticum L.
Verbreitet in Wiildern bis in die

Alpenregion, z. B. Griinseealpe, '1'01'-

renerjoch (M), Sagereckalpe (:NI), I'
,meist val'. gentile Jordan unel var.
.exotericum Jord., z. B. Königsalm(M). I

Hieracium vulgatum Fr.
In Wäldem verbreitet. Steigt in

den bayerischen Alpen bis 1850 U1

(Sendtner), am obem Endc der Rau­
gasse (I' erchl) .

Phyhuma orbiculare L.
Von der Eiskapelle i1 n bis über

2000 11l steigend, verbreitet !!, z. ß.
Schneibstein !!, Hundstod, Feldalpe,
Landtalalpe, Torrencl'joch (':)1), Tri­
schübel (M), Sagereckwand (M).

Phyteuma spicatum L.
Verbreitet auf Wiesen und! in Wäl­

dern !!, steigt über 2000 m, var. ty­
picum G. Beck., verbreitet !!, z. B.
Kessel bis Gotzentalalpe (M).

var. austriacum G. Beck.
Alpenmatten, 2;. B. um den l'Ullten­

see !!.
Campanula alpina ]acq.

Alpenwiesen von 1800 m an bis
2300 m, am Torrcnerjoch !!, Schneib­
stein !!, Kallcrsberg, 'I'eufelshorn
(Sendtllcr), FUlltenseetauem (M),
Schlleibstein (M), Funtenseeplateau
(M).

Campanula barbata L.
Alpenwiesen bis 2400 11l, Büchsen­

kopf am Hossfeld(Einsele), am Kreuz­
eck auf der Gotzen (, endtner),
ScJmeibstein gegen die Königstalalpe
(Vollmann ), zwischen König-sbergalpe
und dem Jenner !!, am Gschirr !!.

Campanulla pusilla Haenke.
Auf Kalkgeröll und an Felsen ver·

brei tet, z. R. um den Königsre !!, am
Kcsselbach (FerchI).' .

var. typica G. Beck.
och bei 2000 m am Fl1sse des

Hundstod' !!.
var. umbrosa Hofm.

]?eJs,,"ilnde am Sagereckerstcig !!.
var. descensa G. ,Beck.

In der Saugasse !!.
Campanula rotundifolia L.

Steigt auf WIesen gegen 1300 m,
(um Berchtesgaden meist als var. te­
nuifolia Hoffm., z. B. Priesterstein "
die var. reflexa Hausm. um die Kra~t~
kascralm !!).

Campanula Scheuchzeri Vill.
Auf Alpenwiesen bis 2400 'JI1 ver.

breitet.
var. typica G. Beck.

Z. B. Sagereckalm !!, 11ln den Fun.
tensee !! (Sailergr-a.ben !!), Gotzen­
tauern (M), an trockneren Stellen
iiberalJ mit f. Stiriaca Sch. N. K.;
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ferner: Sonntagsalpe (M), Tonener­
joch (M).

var. valdensis All.
Sehr spärlich auf einer Wiese ober­

halb der Teufelsmühle am Funten­
see! !.

Campanula Trachelium L.
In Wäldern und an schattigen Fels­

wänden bis über 1600 m teigend !!.
f. flore albo.

In der Saugasse bei ca. 1200 m !!.
Vaccinium Vitis Idaea L., V. Myrtillus

L. u. V. uliginosum L.
Sind namentlich in der Legföhren­

region bis fast 2300 m auf humos:m
Moderdecken sehr verbrdtet !!, so am
Nordabhang des Schneibstein und um
den FunteDBee !!, Vaccinium uIigi­
nosum, z. B. Grünseealpe (M), /jot·
zenalpe (M), um den Fu~,i.ensee !!
usw.

Arctostaphylus alpina Spreng.
Humusreicbe Stellen von 1700 m

an aufwärts, z. B. am Scll11cibstein ! 1,
Fcldalpe !!.

Calluna vulgaris Salisb.
In den Alpen fast bis 2000 m stei­

gend und daselbst an hU1l1usreichen
Stellen vorkommend !!, z. B. Gotzen­
talalpe (M).

Erlca carnea L.
Steigt vom Königsee bis zum Stei­

nernen },feH (über 2000 11l) und ist
auf Kalkbodell überall gem.ein !!.

Azalea procumbens L.
Humusreiche Plätze von liOO m an

aufwärts, zerstreut, z. B. im österr.
Baumgärtl beim Funtensee !!, am
Hundstod !!, am Schneibstein !!,
Gotzenalpe (Ferchi), Stuhlwand !!,
Funtenseeplateau (M) u. • teinernes
:Meer (Sendtnel').

Rhododendron ferrugineum L.
Humusreiche Plätze, 1400--2000 111,

z. B. Gritnsee !!, am Weg von st.
Bartholomae zum Funtensee (M),
um den Funtensee !!, ,agerecker­
steig !! Funtenseeplateau l1mli Stei­
nernes Meer (Sendtner\, am Runds­
tod (M).

Rhododendron hirsutum L.
. Am Eisbach bei St. Bartholomae

(FerchI) , Eiskapelle !! (Sendtner),
Obersee (Sendtner). Steigt bis 2400 m
und ist im Krummholz überall sehr
verbreitet, z. B. Torrenerjoch (M).

am Weg von St. Ba'l'Ghol0mae bh
Funtensee !! (M), Gotzenalpe (M),
Grünseealpe (M).

Rhododendron Chamaecistus Rchb.
Von der Eiskapellc und dem Ober­

SN' (Sendtner) an bis übel' 2000 m
überall auf Kalkbodcu verbreitet !!,

z. B. Grünseealpe (M) . Königsee­
wände !!, Saugasse !!, Funteu~ecge­

biet!!, Steinernes Meer!! usw.
Rhododendron intermedium Tausch.

(= hirsutum L. X ferrugi­
·neum L.).

In der Rotleiten über Trischübei, auf
der Gemsscheibe, am Steinern.en feer
(SendtnCl"), lEll den Funtensee !!
(dort "Funtenseealmrausch" genannt),
am Hundstod (M), am vVeg von St.
Bartholomae zum Fllntensee (M),
Schneillsteingipfel CU), Gotzenalpe
(1) .

Pirola minor L.
In Wäldern und auf Alpenwiesen

bis gegen 2000 111 verbreitet !!, St.
Bartholomae-Au (Schrank).

Pirola rotundifolia L.
In Wäldern bis liOO m teigend.

Eiskapelle (Ferchi), St. BartllOlomae
(Schrank).

Pirola secunda L.
I!' Nadelwäldern-1330 !TI (Prantl),

z. B. Bartholomae-Au (Schrank).
Pirola uniflora' L.

In Nadelwäldern bis H6Q. III

(Prantl), verbreitet !!, z. B. an der
Eiskapelle (FerchI), Schneibstein (M),
Torrenerjoch (M), übe)' cler Brannt.
,"einhütte ZlU' Gotzenalpe (:.\I).

Monotropa Hypopitys L.
In Wäldern bis 1100 III steigend"

z. B. Kessel bis Gotzcntalalpe (M).
Ligustrum vulgare L.

An dl'n Ufern des Königsees, 110ch

hei St. Bartholomae !!. Stei<Y{; nnr
bis 800 m (Prantl). "

Fraxinus excelsior L.
In Wäldern bis 1360 1Il steigend

(Prantl nach Sendtner).
Vincetoxicum officinale Mnch.

Steigt an Felswänden bis fast
1700 m, z. B. 11m den Flmtl'nSCe hei
der Teufelsmiihle ! 1, in cler Holz­
stube bei der Schrainbachalpe, St.
Bartholomae-Au (M), Kessel bis Got.
zentalal{?e (l\I).

Menyanthes trifoliata L.
Steigt an nassen PHitzen noch bis

gegen 1800 m, z. B. um elcn Funten-
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Pflanzenschonhezirk bei Berchtesgaden: Die Gotzenalpe
J. n. nottn~cyer in r.rrrhtesgaden phot.

rflanzenschonbezirk bei Berchtesgaden: Blick vom Watzmann
J. n. Uottmeyer in Berchtesgaden phot.
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see !!, über eIer Branntweinhütte­
Sillenköpfe gßgen diie Gotzentalalpe
(M), Sagereckalpe (M), Priesberg­
moor (M).

Gentiana vulgaris Beck.
Steigt bis 2350 m und ist überall

[\ uf Bergwiesen verbreitet !!, z. B.
Funtensee !!, Schneibstein! !, Kö­
nigsbergalm !!, Trischühelalpe (M),
Hirschwiese (M).

Gentiana asclepiadea t.
Gemein in den \Valdungen, steigt

bis 1720 m, 21. B. noch vom Funten­
see :s'üdöstlich zum Steinernen Meer ! !,

Gentiana cruciata L.
St. Bartholomae (Seneltner).

Gentiana bavarica L.
Auf Alpenwiesen bis zu den höch­

sten Gipfeln im Gebiet steigend, z. B.
GotzentaUßrn CM), urn den Funten­
see !!, Sonntagsalpe (M), Gotzenalpe
(M), Hirschwiese, TrischUbelalm
(FerchI), Branntweinhütte zur Got­
zenalpe, Grünseealpe (M), Schneib­
stein !!.

var. imbricata Schleich.
Im Steinernen Meer sUdöstlich vorn

FUlItensee !!.
Gentiana brachyphylla Vill.

Sj'('inige ürte von 2000-2500 m,
ziemlich selten: Schneibstein, Scheibe
(SC11dtner), Funtenl*'etauern (Sendt­
UN) , beim toten ''leib !!, Steinernes
Meer !!, am Funtensee (Hallier).

Gentiana ciliata L.
Auf dürren ''liesen und Haid~n,

steigi bi" 2200 111.

Gentiana Sturmiana A. u. J. Kerner.
Auf Wiesen' und Triften bis in die

Alpenregion steigend.
Gentiana tenella Rottb.

Alpenwiesen selten, 880-2570 111.

Auf dem Torrenerjoch !!, auf dem
Funten'seetauern bei 2400 m bis zum
Gipfel in grosser Menge (Sendtner),
Stuhlwand (Berge!'), Königsbergalpe
(Ferchl) .

Gentiana nivalis L.
Auf Alpenwiesen von 1800 m an

aufwärts: S.chneibstein !!, FeJdalpe
oberhalb Funtensee (hier in der var.
Sturmii Trachs. !!), Torrenerjoch !!,
'l'rischübel ! !, [Fagstein, Gotzen­
tauern und Königsbel'galpe (FerchI).

Gentiana verna L.
Auf Wiesen unel Triften bis zu elen

höchsten Gipfeln verbl'eitet !!, z. B.
Schneib'stein (1\1). Cirünseealpe (M).

var. Hinterhuberi SchuItz.
Bei der hintern \'lildalill !!.

(Gentiana utriculosa L.
Auf Kalkgeröll im vVimbachtale !!),

z. B. Gl'iesalpe !! (M).
Gentiana aspera Hegetschw.

Alpenwie'sr-m ze~'iStJ'eut: um elen
Funtensee (Vollrnann), Tl'ischübel !!,
(Vollmann).

.Gentiana Pannonica Scop.
Ueberall auf Alpenwiesen im Ge­

biet, z. B. Gotzenalp', Rötalp3 (FerclJI),
lreldalpe !!, um den Funtensee !!
(von 130o-U100 m).

Gentiana punctata L.
Von 1700-2300 III auf Alpenwie­

sen, Fagstein (FerchI), Gotzenalpe
(Sencltner, M), Königstalalpe I!,
Schneibstein !! Reinersberg !!, westl.
Abhänge des Kallel'sberg !!, am Fun­
tenseeplateau und Steinernen Meer
(Sendtner) .

Cuscuta Epithymum L.
Auf Alpenwiesen bis 1500 m. An

elen Grem~en arn Königsweg unter der
\Vasserfallalpe (Sendtner) und im
Wirnbachtal (E'insele).

Myosotis palustris With.
Auf feuchten Wiesen bis 700 m

(Prn,ntl), z. B. zwischen Königee und
übersee (M).

Myosotis .silvatica Hoffmann.
var. laxa NeUreich.

Waldige Abhänge, VOll der Eiska­
pelle (Ferchl) bis Trischübel (Seudt­
ller) .

Anmerkung: Gentiana lutea L. soll
nach Schrank, Flora Berchtesgadensis.
pg. 190 "allenthalben auf elen Alpen"
vorkommen. Diese Angabe beruht sicher
nuf Verweclls:ung mit Gentiana pano­
nica bezw. punctata, (la diese beiden
Arten an den VOll Schrank besuchten
Orten, z. B. am Schneibstein hiiufig vor­
kommen und gleichwohl llirl1t angeführt
werden; .vielmehr bemerkt Schrank,
das!' Gentianll. Jntea "sehr frühzeitig
blüht (!). und er daher weder Blüte
noch Irrucht gefunden habe". Da Gen­
tiana lutea auch im ganzen SalzIcll11mer­
gut und in Nieelerösterreich fehlt, er­
klärt sich seine Abwesenheit aus rein
.pflanzengeog~·aphischen Gründen. nicht
durch Ausrottung wie Scneltner vermu­
tete.
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val'. a1pestris Schmidt.
l'lllwral( verbreitet auf Alpenwie­

SCl: V<'Jl 1670 1Tl aufwärts, z. B. Fun­
t.ellseea lpe !!, Sehneibstein (M) l1S\\'.

f. exscapa DC.
An der Stuhlwand !!.

"Pulmonalia officinalis L.
In Wäldern um den Königs~e !!,

st..>igt bis 1230 ll1 (PrantI ).
..solanum Dulcamara L.

AI;'. l\1ittencrufer z\\'ischen König­
s('c lind üiJersec (M).

Atropa Belladonna L.
Jn llolzselllägen bis 1120 111 (Frrmtl),

a nJ Königspe (FerchI).
VeIbascum nigrum L.

. All ",'Vegcn, steigt auf dem Königs­
\\'eg bis 1430 m (Sendtner).

.Scrophu1aria nodosa L.
"\n Ufern und Recken, steigt bis

fast l:WO 111 ("Pranti) , noeh (lm not·
zentamrn (M).

Digitalis grandiflora Lmk.
Sf(·jgt bis fast 1500 III in ",",lIdern

und an Ablliing"l'n (PI1antl), 7.. H.
I"('e\\',inde !!.

I,il1aria alpina Mill.
Auf Geröll und an Felsen von 1800 III

an verbreitet !!, am Hundstod C~'l),

8l111gasse !!, Hcchgeschirr !!, .Luchs­
pfad !! us\\'o

.Linaria minor Desf,
Auf Kies der St. Bartholomaeau !!.

Vcronica a1pina L.
Auf den Bergen von 1600 m an über­

all verbreitet, meist als val'. crenata
Rehb., z. J3. , chneibstein !!, KahJer~­
berg (Ferch1), l'untensee !!.

Veronica serpyllifolis L.
Vcrh'reitet bis 1800 m I!, an Vve-

gen und nalllentli h um die Alp-
. llütten I!.

'Vel"onica fructicans Jacq.
Von 1600 III an aufwiirts an Fels­

w>inden, z. B. um dcn FuntImsee I I,
Stuhljoeh (::Ir).

Veronica Chamaedrys L.
Auf ""ries n lind in \V,Udern bis

1680 m verbreitet !!.

'Veronica urticifolia L.
Yerbreitet in Wiildern bis über

1600 m I!, z. B. Landtalalpe (1\1).
'Veronica officinalis L.

In ",iVälclern und unter T_egföhren bis
--. 1700 m verbreitet !!, z. B. um die

Cotzcnalpe (M).

Veronica aphylla L.
In gtelnig-lm Alpen wiesen von 1400 III

an verbreitet !!, besonders iJ~l Stei­
nernen Meer !!, Schneibstein (M),
I"untensee (M), Landtalalpe (M),
~I risehiibel (:NI).

Veronica Beccabunga L.
An ufern und Gräben häufig, steigt

bis 1680 m (Prantl), z. B. Gotzena1pe
(M), Sager;eckalpe (:NI)" GOitzentaI­
llip'l (M).

VerOllica Buxbaumii Tenore.
Auf der Grlinseealpe, 1680 m (NI),

Crobanche. cruenta Bert.
.-\nf Lotus eornieulatus scllltltLrot­

zene! und bis 1360 m (Prant1) stei­
gend, kommt noch im Wimbachta1e !!
vor.

Orobanche Sa1viae Schultz.
Auf Sa1via glutinosa in Gebüsehen

und Wiildern am Königsee !! (SemIt­
ner), steigt bi.s 1100 m, z. B. Gotzen­
talalpe (M), femel' zwiscberi König­
sec und übersee (M).

Orobanche Scabiosae Koch.
Auf der Rötalpe, auf der Höhe zwi·

gchon dem über1ahnerkaser und dem
Funtensee (Sendtne'r); auf CaJ'c!uus
defloratus schmarotzend am Tri­
sclliibel !!.

Orobanche Teucrii F. Schultz.
Fischunkel auf Teucrium montanum

(M).
Tozzia alpina L.

An quellig'Cn ürten, O"erne am Fuss
schattiger Felswände: (1230-2080 m
mwh Prantl) Rötalpe !!, Saugasse !!,
Luehssteig !!, Sagereekalpe !!, Röt­
steig !!, am Weg vom Flmtensee
nach dem Griinsee (M).

Melampyrum commutatum Tausch.
In 'Wäldern gemein und bis über

1800 m steigend !! .
Melampyrum silvaticum L.

In ",iVäldern vom Königsee an bis
liber 1600 m ycrbreitet !!, eben 0 im
obern Wimbachtal !!.

Pedicularis foliosa L.
Auf Alpenwiesen zel'streut, in der

Saugasse !!, an deu Laffe1CLwänclell
oberhalb der Landtalalpe I!, Teufels­
horn(Sendtner). am Gestelle(Schrallk)
am Weg von St.. Bartholomae zum
Funtensee (M).

Pedicularis Jacquinii Koch.

I
Von 1600 m an auf felsigen Pliitzen

. z. B. in der Saugasse !!, Eisgrabe,n !<
TOlTencrjoch ! !, am KahJersberg
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(:FerchI). am G{'stplle (Schmnk),
Fichneibstpin Pl). Hisch\\-ic'se (M),
Trischül:el (l\l).

Pedicularis incarnata Jacq.
Auf Alpell\Yiesen z\d;-chen 1800 his

2000 m, lI. B. um elen Funtensee !',
n~t.ulpe !!, am Torrenerjoch im ob.
\\ elelbachgraben !!, meist als var.
laxiflora Stgr. '!, ferner aIl der Eis·
kapelle (FerchI), über der Erannt·
weinbrennhütte-Sillenköpfe "eo-en die
Gotzentalalpe (l\l), Feldalpeo (~I).

Pedicularis palustris L.
An nas en Plätzen bis gegen 1500 m

steIgend (Pranti). Ist noch naehzu­
\I·eisen.

Pedicularis recutita 1,.

Auf Alpenwiesen z\\'ischen 1300 und
2000 111, Z. B. 'Valehalpe !! in der
Iiijt !! -' um den Fllntensee'!!. am
1;1111ten~eq)latpall ll. 8L?inernell lVlecr
(Sendtner), Hegellalpc (Schrank).

Alectorolophus minor Wimmer et
Grabowski. .

Auf den 'Viesen im TalgrunJe, steigt
bis 1180 11l (PrantJ).

Aleetorolophus angustifolius Heynbold.
subsp. angustifolius Sterneck.

An den "fern des Königsees auf
Kalkgeröll !!, so in der Au bei St.
Bartholomae !!, und Ablülnge südlich
elC's König ees !! (Wimbachtal !!)

subsp. subalpinus Sterneck.
'Yiesen um den Funten 1'1' !!, am

F-;Hue1'0<.:k(;>l'slci~ !!.
. subsp. gracilis Sterneck.

Hotleiten liber Trisehiibel (lg. Sendt-
ner. det. 1)1'. Hehrendsen ), Tri-
schübeI I!.

subsp. lanceolatus Sterneck.
.An der Mitterkaaeralpe 11.

subsp. simplex Sterneck
Südabhänge des Hochbrett !!.

Bartsia alpina L.
Von (11'1' EiskapelJe an bis fasi

2500 11l steigend -und überall verbrei­
tet !!, z. n. Schncibstein (Schrank),
ll1ll (len Fnntellsee zahlreich !! -' Got·
zenalpc (111), Torrenerjoch C!\I) ,
Hischwir e (l\f).

Euphrasia Rostkoviana Hayne.
L\uf -Wiescn VC'rbreitet, z. B. alTI

lüin.io·see 11

Euphra~ia ~~~tana Jordan.
.Auf 'Viesen uud Abhängen, z. B.

unterhall. Trist'llii1:el )regen das \'\Tim­
'h:l<'htal !!.

luphrasia Salisburgensis Funk.
_-\uf Kalkgeröll : am Künigsee !Jel

~l. Hartholomae !!, unterhalb Tri­
selJiihel gegen das \Yimhlchtal !!
(u:C'ist var. procera Grenier !!)'-

Euphrasia picta Wimmer.
AlpPI1\\'iesen, 7.. B. um den li'unten­

sep !', Trisc11übel gegen die HUTl{ls­
todgruben !!, Hundstod !!, l!~unten­

seetauern !!, Bliembachkopf !!, Die'3­
huc·hsdl.urte !!, Schnelbstein, Stei­
nernes Meer (Vollmann), Funtensee­
Steinernes Meer !! (in höheren Lagen
meist die var. humilis Beck !!).

Ellphrasia versicolor Kerner.
Auf K.alkgeröll unterhalb Trisehlihel
g~gen das 'Vimbachtal !!.

Euphrasia minima Jacq.
Meist in der var. bicolor Gremli !!,

:nlfWipsen 'Im Trischiibc1 !! uml in
rLE:n Hnndstodgruben !!.
'Y'literer Untersuchung bediirfen fol­
gende Zwischenformen:

Euphrasia versicolor Kerner X picta
Wimmer: Trisc11iibel I!.

EUl'lnasia minima Jacq. X SaIisburgen­
sis Funk. = E. Jäggii Wettst.

Einzeln unterhalb Trisehiibel gegen
du~ 'Yimbachtal !!.

Euphrasia minima Jacq. = picta Wimm.
Einzeln bei der Trischübelalpe !!.

Mrntha aquatica L.
An Gräben und Ufel'n bis 1200 Ul

steigend (PrantI ).
Mentha longifoIia Huds.

An fpuehten Plätzpn bis über 1400 111

stejo-cnd, überall um die Sennhütten
der Alpen (FerchI); 7,\\,i5(']1C'n Kiinig­
~pc und Ohersee (M).

Origanum vulgare L.
Steigt an sonnigen PHltzen bis fast

1800 111, z. B. noch an Felswänden
obprhalb del' Teufelsmlihle am Fun­
t<msee !!, Gotzentalalpe (M).

Thymus chamaedrys Fries.
Troekeue, steinige Plätze, steigt bis

2500 m: (Prant]).
.ssp tYlJicus G. Heck.

z. B. am Sagerecker"teig.
Thymus alpestris Tausch.

Felswände am Funtensee !!, an dC'r
Ei. kapelle !! usw.

Thymus oyatus Mill.
ssp. typicus G. Heck, .

. Am Kön~gssee, z. B. gegen die Eis­
kapelle !!.
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(Thymus praecox Opiz. ESp. typicus G.
Beck.

Sonnige A.bhänge am Hohen Brett !!)
Calamintha alpina Lam.

Vom Ufer des Königsees bis iiber
2000 m Höhe überall an steinigen Ab­
hängen verbreitet !!, z. B. Gotzental­
alpe (M), um den Funtensee !! usw.

Clinopodium vulgare L,
, Verbrei.tet in Gebüschen, steigt bis
fast 1600 m.

Horminum pyrenaicum L.
In grosseI' Menge auf den \Viesen

um den Glunkerer, am Funtensee bis
zm Feldalpe !! (M) und bis zur
Oberlahneralpe '!! (Sendtner), am
Steinernen Meer (Sendtner), ferner
,von Trischiibel zur Ob~l'l'lJl11PraJp'~

(M).
Glechoma hederacea L.

An Rainen und Hecken bis fast
1400 m Bteigep.d.

Lamium purpureum L.
An Rainen und Wegen bis gegen I

1500 m steigend.
Lamium maculatum L.

An Gebüschen und schattigen Fels­
wänden bis fast 2000 m steigend; so
noch am Brunnen der Hanauerlaub­
alpe (Sendtner), Sonntagsalpe (M\,

.Gotzentalalpe (M),
Lamium album L.

An Wegen, Gebiischen 11S\\', verbrei­
tet und bis in die Alpen steieend
(Ferchi).

Galeobdolon. luteum L.
Gemein an steinigen, buschigen ür­

ten bis fast 2000 m !!, z. B. Sau­
gasse !!, Rötwand !!, Griinseealpe
(M), Gotzentalalpe (M).

Galeopsis versicolor Curtis und G. Te­
trahit L.

Steigen in Waldschlägen bis gegen
1500 m, erstere z. B. GotzentalaTpe
(M).

(Stachys alpina L.
In Wald'Scblägen an der Scharitz­

kehlalpe (Ferchi).
Stachys silvatica L.

In Wäldern und Hecken, steigt bis
fast 1600 m (Prantl), z. B. Gotzen­
talalpe (M).

Betonica officinalis L.
Trockene Wiesen, steigt' bis gegen

800 m (Prantl), var. sbicta Koch. am
Königsee (Sendtner).

Betonica Alopecurus L.
Auf Bergwiesen bis fast 2000 llI.

verbreitet, z. B, Eiskapelle !! (Sendt­
111'1'), Ober ee, St. Bartholomae
(Sendtner, ~I). Gotzentalalpe (111:) ,.
Königsbcrgalpe !!, Landtal !!, Ober­
lahncralpe !!, um den Funtensee !!,
Kaunersteig (Schrank), am Weg VOR

St. BarthoJomae bis Funtensee (M),
Kessel bis Gotzelltalalpe (M).

Brunella vulgaris L.
Auf Triften und Wiesen ve'rbreite~

und bis über 1500 m steigend.
Brunella grandiflora' ]acq. .

Gemein auf Wiesen und Abhängen
!!, steigt bis fast 1800 m (Pranti).

Ajuga reptans L.
Auf Wiesen und um die Alpenhüt­

ten verbreitet, steigt bis fast 1700 m.
Ajuga pyramidalis L.

Alpenwiesen: auf der Halsalpe ober
der Sagereckerwand; von der Rötalpe.
nach dem kleinen Teufelshorn unter
dem Lemingerkopf (Sendtner), Dies~
bachscharte beim Hundstod (Bübl­
mann), am. Funtenseeplateau und
Steinernen Meer (Sendtner).

Ajuga genevensis L.
Auf felsigen Grasplätzen; steigt bis

1700 m, z. B. noch an Felsen beim
Funtensee !! .

(Teucrium Chamaedrys L.
Auf steinigen Plätzen; bis 1100 PI

steigend, noch im Wimbachtale ! !.)
Teucrium montanum L.

Auf steinigen PHitzen; steigt bis
Ober 1500 m (Pranti ), am Königsee­
ufer und der Eiskapelle bei St. Bar­
tholomae !!, Sa.lettalpe (Schrank), in
der Fischunkel (M).

Salvia glntinosa L.
In Wäldern um den Königsee ver·

breitet !!, z. B. St. Barlholomae·
Au !!, steigt bis gegen 1400;)1

Z. B. zwischen Königsee und Obersee
(M), Gotzentala.lpe (M).

Salvia verticillata L.
Auf einem Schuttfeld im Kessel (M).

Pinguicula alpina L.
An feuchten Plätzen; steigt bis ge­

gen 2000 m. In den Alpen um Bereh·
tesgaden bie und da (Ferchi), z. B.
Königsberg (Schrank), Grünseealpe
(1\1), Trischübelalm (:\1).

Lysimachia nemorum L.
Steigt in den Wäldern bis 1620 m

(PrantJ), z. B. Gotzentalalpe IM),
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Lysimachia Nummularia L.
Zwischen Köni<rs;oe uml übersee (M).

Androsace Chamaejasme Host.
Steinige Alpenwiesen von 1800 Dl

aufwärts verbreitet !!, z. ß. Schne.')­
stein !! (M), }Vildpalfen !!, Stuhl­
wand !!, Funtenseeta.uern (M), am
Grünsee (M), Trischühel (M), lfirscb-

, wiese (M),' Gotzentauern (M).
lndrosace obtusifolia L.

Am Schneibstein bei 1950 m (Ein­
sele) .

.(Androsace lactea ;L.
Am Göll (Hinterhuber) ).

Androsace glacialis Hoppe.
Am Schneibstein bei 1950 m

(Pranti ). .
Androsace helvetica Gaud.

Felswände von 1850 m aufwärts:
Sclmeihstein !!, Funtenseetauern !!,
Hundstod (Ferchi).

Primula farinosa L.
Verbreitet auf feuchten Wiesen vom

Königseeufer an, z. B. bei st. Bartho­
lomae !! bis über 2000 m, z. B. am
Hochgeschirr !! und Gstell bis 1800
m !!, Trischübelalm (M), Hirschwiese
(M), Trischübel (M).

Primula elatior ]acq.
• VOll Talgrunde auf Wiesen b~s

2200 m auf steinigem Geröll verbreI­
tet !!, z. B. Gotzentalalpe (M), Sau­
gasse !!, Hochgeschirr !!.

Primula Auricula L.
Steürt bis 2300 III (Prantl), an son­

niO'en
b

felsigen ürten verbreitet, z. B.
S;hotter des Eisgrabens bei St. Bartho
1ömM !!, Felswände südlich des Kö­
niO'sees gemein !! (M), Felsen am
F~ntensee !!, Eiska,pelle (Ferchi),
Hundstod (M), Hirschwiese (M\,
Schneiber !! .

Primula minima L.
Von 1850 m an auf Alpenwiesen

verbreitet: Schn"cibstein !! (M), Kah­
lersberg (Sendtner), Stuhljoch (M),
Ranauer-Scbönfeldgipfel (~endtner) I

Teufelshal'n ! !, Scheibe, Funten
seetauern !! (M), Rotleiten ober
Trischübel (Sendtner), Bliembal:u,
törl (Sendtner), Blühnbachkopf !!.

Primula Clu<iana Tausch.
Am Steige von der SaIletalpe 7,ur

Sagereckel'wand, Fischunkel (Ein­
sele), am Steig ~lCben dem Ober ee
(Ferchl).

(Cyclamen europaeum L.
, In Wäldern um Berchte.sgaden stel·
lenweise zahlreich; ist aus dem Ge­
biete noch' nachzuweisen.)

Soldanella alpina L.
In Alpenwiildern und iIn höheren

Lagen auf Wiesen, am Rand der
Schneeflecken, steigt bis zu den höch·
sten Gipfeln und ist überall verbrei·
tet !!, z. B. Eiskapelle, (Sendtner),
Walchalpe !!, Rötalpe !!, SC'\lleib·
stein (M), Funtensee !!, Bartholo­
mae-Fmltensee (M), Feldalpe (M) .

Soldanella pusilla Baumg.
\ un !;>uO-2380 m (Prantl) auf

Alpenwiescn, z. TI. Schneibstein !!,
Funtenseetauern (Fm'chI), bei der
Wildalm und Lange at~sse !!, Stei­
nernes J:\ifeer südöstlich Funtensee ! I.

Soldanella minima Hoppe.
Allgeblich auf dem Schneibstein

(Ferchl) .
Globularia cordifolia L.

11 uf steiJügem Boden vom König­
seeufer (Eiskapelle ! ! ) bis über
2000 In steigend!: z. B. um den Fun­
tensee !!, Stuhljoch (M).

Globularia nudicaulis L.
Verbrei tet an steinigen ürten bis

gegen 2000 m, besonders in Legföh.
renwäldern !!, z. B. am Weg von St.
Bartholomae bis Funtensee (M).

Plantago lanceolata L.
Auf Wiesen vel'breitet; steigt Ua

1525 m (Prantl).
(Plantago montana' Lk.

. Auf Wiesen an der Mitterkaser­
alpe !!.) .

Plantago media L.
Gemein; steigt bis 1030 m (Pranti),

z. B. Gotzentalalpe (M).
Plantago maior L.

An Wegen um die Sennhütten;
steigt bis 1800 m.

Chenopodium album L.
Auf Schutt und an Wegen; stei,:-t

bis 1100 m (Prantl).

Chenopodium Bonus Henricus L.
An Wegen und um die Sennhütl;"ll

bis 2160 lU steigend (Prantl), z. ß.
noch am Hundstod (M), Sonntag3­
alpe (M).

Rumex obtusifolius L.
An Wegen in den Alpen bis 1500

m steigend (Pranti) .
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Rumex crispus L. Gotzentalalpe (M), St. Bartholoma.e-
An Gräben und Wegen; steigt bis au (M), Grünseealpe (M), Sa,gereck-

gegen 830 m (Pranti) . alpe, Funtensee---8teinernes Meer !!.
Rumex alpinus L. Tllesium alpinum L.

Von 1360 111 an bis gegen 2000 m; Auf Alpenwiesen verbreitet !! vom
iibera]) 11111 die Sennhütten ein ge- Königseeufer bis übel' 2000 m an'stei-
meines rnkraut !!, z. B. Grünsee- gend, z. B. um den Funtensee !!,
alpe !! C~1), Feldalpe !! Trischübel- Grünseealpe (M), Saugasse !!.
alm (M), Sagereckalpe (1\1), Gotzen- var. tenuifolium Sauter.
ta,]alpe (M). Laffeldwände gegen die Landtalalpe

Ru!T'PX obtusifolius L. bei ca. 1700 m !!
Steigt bis 1500 m (Pralltl) . z. B'I Asarum europaeum L.

Gotzenalpe (M). In Gebüsch und Wäldern; steigt bis
Rumex scutatus L. 1120 m (Prantl)".

An steinigen Plätzen von 1200 bis Empetrum nigrum L.
2000 m überall verbreitet !1. z. B. Von 1700 m an zwischen Moos-
um den Funtensee bis zu dem Nieder- decken in der Krummholzregion :
brunnsulzen !!, Laubseeleingasse !!, Schneibstein!! (Sendtner), Torrener-
E'iskapelle (Ferchl) usw. joeh (Sendtner), am Steinernen

Rumex acetosa L. Meer bei Schönbichl (Sendtner), Got-
Verbreitet auf Wiesen bis fast zentauem (Ferchi), Gotzel1alpe (M).

1400 m. Euphorbia amygdaloides L.
Rumex arifolius All. Im Wildpark bei St. Bartholomae

Von 1400 m bis über 2000 111 auf !!, Kessel bis Gotzentalalpe (M),
Alpenwiesen verbreitet !! (Prantl), steigt in Wäldern bis 1340 m
z. B. Sagereckalpe (M), Renngraben (Prantl).
(M), Landtalalpe (M). Euphorbia Cyparissias L.

Oxyria digyna Hill. Gemein auf Wiesen und
Von 1730-2300 m auf Gerölle steigt bis 2240 m (Pranti),

(Pl'antl), unter dem Blümbachtörl Gotzentalalpe (M).
bei den Tenfe13hörnel'D, in den Hlll1d'i'!- Euphorbia helioscopia L. und Euphorbi;,t
todgruben am Uebergang vom Stei- Peplus L.
nemen l\Icer nach Trischübel (Senelt- Auf Schutt und an Wegen, auf be-
ller). arbeitetern Boden; 'steigen bis über

Polygonum Bistorta L. 800 m.
Auf feuchten Alpenwiesen bis Mercurialis perennis L.

1790 111 steigend (Prantl). In VITaldungen und am Fuss schat-
Polygonum Convolvulus L. und Pol. tiger Felswände; steigt fast bis 1800

Persicaria L. m (Sendtner).
Steigen an Wegen und Gräben bis Urtica dioica L.

gegen 1000 m (Pranti ), ebenso Gemein in Gebiischen und nament-
Polygonum aviculare L. und Polygo- lieh um die Sennhütten; steigt bis

num Hydropiper L. 1620 m (Sendtner), z. B. Landtal-
Polygonum viriparum L. alpe (M), Sagereekalpe (M).

Auf Alpenwiesen bis 2570 m stei- Urtica urens L,
gend (Pranti), z. B. Kahlersber~ An bewohnten Orten und auf Neu-
(Ferchi), Schneibstein!! (M), um landJ;steigt bis 810 m (Sendtner).
den Funtensee !!, Stuhljoch (M), Humulus Lupulus L.
Bal'tholomae-Au, Königstal (Schrank), In Gebüschen und Hecken; stei!!;t
Gotzenalpe (M), Torrenerjoch (M), bis 810 m (Sendtner).
Griinseealpe (M). Ulmus montana Witt.

Daphne Mezereum L. Steigt in Wäldern bis gegen 1300 J)l

Verbreitet in Waldunge~ und in der (PrantI) .
Krummholzregion bis fast 1900 m .!!, !.Fagus silvatica L.
z. B. über der Branntweinbrenner- Um den Königsee "Wälder bildend;
hütte zu den Sillenköpfen gegen die steigt bis 1480 m (Pranti), , höchste
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Punkte: Königstalalpe, Schrembach·
alpe, Saugasse, Sagereckerwand, Reit·
alpe (Sendtner).

Corylus Avellana L.
An Gebiischen und Waldränd.ern;

steigt bis 1420 m (Prantl).
Salix triandra L.

An Ufern verbreitet; ste;gt bis 1 j 00
lll, ebenso

Salix purpurea L.
Salix incana L.

An den Ufern des Königsees !!;
steigt bis 1300 m (Prantl).

Salix aurita L.
An moosigen Stellen, bis 1550 111

steigend (Prant!), z. B. Kessel bis
Gotzenalpe, Branntweinbrennerhütte
bis Sillenköpfe gegen die Gotzental·
alpe (M).

Salix Caprea L.
In Wälderp bis zur Krummholz­

region (1730 m nach Prantl).
Salix grandifolia Sero

Steigt in den Alpen bis 1910 m
(Pranti), z. B. von St. Ba.rtholom::l~

zum Funtensee !! (M).
Salix glabra Scop.

An steinigen Abhängen und im.
Krummholz verbreitet von 1400 bis
1980 m (Prantl), meist

var. latifolia Anders.
z. B. um den Grünsee !!, Funten­

see !!, Grünseealpe (M).
var. angustifolia Anders.

Am Grünsee ! I.
Salix hastata L.

Zerstreut bis 2150 m (Pranti), an
der Eiskapelle, am Funtenseeplateou
zwischen dem Funtensee und der
Oberlahneralpe, an der blauen Lacke
bintel' der Vorderen vVildalm (Senelt­
ner), Fagstein, Torrenerjoch (Prantl),
Funtensee-Steinernes Meer !! .

Salix arbuscula L.
Auf Gei'ölle und Schutthalden Vi/n

1400--2160 m verbreitet (Prantl),
z. B. von St. Bartholomae bis Fun­
tensee (M), Grlinsee !! (M), Hundq­
tod !!, am südlichen FllSS des Schnei­
ber !!, 1'OlTenerjoch (Hepp !, Gug­
ler !), Kahlersberg, Schneibstein
(Ferchi), oberes Wimba~htal. ! i,
Branntweinbrennerhütte bIS SIllen­
köpfe (M), Funtensee-Steinernes
Meer! !.

Salix reticulata L.
An feuchten, schattigen Felsen, von

1700-2270 111 (Prantl): Schneibstein
! !, Funtenseetauern bei den Nieder­
brunnsulzen !!, HUlldstod !!, um den:
Funtensee !!, Stuhlwand !!, Fag.
ste-ill (Sendtner), RenngrabeIl, Got­
zenalpe, TOrr€llerjoclt (M).

Salix retusa L.
1\ uf l<'dsen und stci \ligen ·Wiesen

von 1650 111 an aufwärt~' verbreitet,
z. B. Schneibsteill ! I (111), Funtensee·
tauern !!, Ka.hlersberg (Ferchi),
Funtensceplateau !! (M), Gotzen·
alpe, Torrenel'joch CM), Griinsee (M),
FC'ldalpe (M).

var. serpyllifolia Willd.
Am Schneibsteingipfel, 1'orrener­

joch, in den Grll.skopfgrllbcn neben
den Quellen, am kleinen Teufelshorn·
gipfel, am Funtenseetauern - Ciipfel
(Sendtner), in elen Niederbl'unnsul­
zen !!.

Salix herbacea L.
Toniger Boden, Moosdecken, 1720

bis 2340 m (Prant]). Am Funtensee­
tauern (Sendtnei'), bei der Hintern
IVildalm ! !, Hundstod, Steinernes.
Meer (Prallt!).

Populus hemula L.
In Wäldern bi s 1360 l1l steigend

(Pranti) .
Betula ver:rucosa Ehrh.

Steigt in Wäldern bis 1410 m
(Pranti) durch das Gebiet bis in die
Alpen (Ferchi).

Betula pubescens Ehrh.
. An Abhängen lUld nassen Stellen

bis 1580 111 steigend (Prantl).
Ainus incana DC.

An Ufern und Gräben yerbreitet;.
steigt bis 1400 111 (Pranti) .

AInus viridis DC.
Gemein an Abhängen bis 2000 m!!,

z. B. E'i kapelle 11, Trisehübel! !,
lfuntensee !!, Obei'lalllleralpe !!, Röt.
alpe- !!, Schneibstein usw.

Taxus baccata L.
In Staatswa.ldullgell im Forstamt

Berchtesg-aden bis 1300 m überall
vorkommend (Kollmalln), meistens
aber vereinzelt (Fm·chl).

Juniperus nana Willd.
In de~' Krummhol7.region zwischen

1400 mund 2300 111 (Pranti) ;verbrei.
tet !!, z. B. Funtensee !! (Ferchi).
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Einzeln im Alluvium des Eisbaches
bei St. Bartholomae !! (605 m),
Königstal (Schrank) über der Brannt­
,\'einbrenncrhütte--Sillenköpfe gegen
die Gotzenta.lalpe (M), Grünseealpe,
Funtensee - Stelnernes Meer ! !,
Schneibstein !!.

]uniperus communis L,
Allenthalben auf Viehweiden und

Triften (FerchI), steigt bis 1400 m
(l'rantl) .

]uniperus Sabina L.
Am NordabhMg des Fagstein

(Sendtner) ,
Pinus silvestris L,

In ,Wäldem zerstreut; ,steigt bis
über 1600 m, z. B. am Funtensee­
tauern oberhalb l'untensee (Sendt.
ner) .

Pinus montana MU,
In der Alpenregion gemein und von

1400--2200 m die Krummholzwälder
bildend !, z. B. Eiskapelle !! (bei r.•.
780 DJ), nötalpe, Funtenseeplateau :!,
Tris,chübel !! (M), Grünseealpe (M),
meist in cler var, uncinata Willk, !!.

Die ssp. mughus Willkomm var.
centripedunculata Woerlein.

In waldartigem Bestand. im Wim­
bachtal !! (Vollmann).

Pinus Cembra L,
Von 1340-1960 m (Prantl); um

elen Funtel1see bis zum Steinernen
Meer, dem Bayerischen Baumgärtl
und zum Feldkogel ,verbreitet !!, auf
der Röth (Sendtner), Hochscheibe,
Schönbiche,lalpe, Hund1jtodgruben,
Wildalm, Schneibstein, Hanauerlauh,
(Sendtner), am Grül1:siC'e(Schrank), von

der Röthütte zur Halsalpe einzeln;
am Schwarzensee in Menge (M).

Larix europaea DC,
Steigt bis 1950 m und ist verbrei­

tet !! in Gruppen, z. B. am Hochlaf­
feid, l'uutenseetauern, Steinernen
Meer und auf dem Viehko~l noch
bei 2100 m (Sendtner), Gotzenalpe
(Sendtner), Trischübel, Hirschwlc­
sen, Graskopfgraben, Hocheck, Gam,·
scheibe, blaue Lacken, Laubschreck,
Rötalpe usw. (Sendtner), G'rünsee­
alpe (M).

Abies pectin.ata DC.
Waldbaull1; zerstreut unte,r den

Fichtenbeständen ; steigt bis 1560 m
(Prantl).

Abies excelsa DC,
Bildet den Hauptbestandteil der

vValdungen !! (Ferchi); steigt bis
1820 m (Prantl); hohe Punkte: Tor·
renerjoch, Gotzenalpe, Laubschreck,
.Fulltenseeplateau, Rötalpe, Gams­
scheibe (Sendtner).

Alisma Plantago L.
Am KönigBICeufel' bei der Salett·

alm' (M).
Potamogeton densus L,

In einem Graben am Königsee (Bae·
nitz, Hb. europ. N. 5560).

Potamogeton lucens L.
Im Königssee (Sendtner).

Potamogeton natans L,
Im Obersee (FerchI).

Potamogeton pectinatus L,
Im Funtensee (Vollmann), im Ober·

see (FerchI).
Potamogeton filiformis Pers.

Im Königsee bei st. Bartholomae
!!, im Funtensee (Vollmann).

Potamogeton perfoliatus L,
Im Königsee (FerchI).

Potamogeton alpinus Balb,
Im Königsee (Sendtner), im Fun­

tensee (Sendtner, Vollm,ann).
Potamogeton pusillus L,

Abfluss des Obersees !! (Fischer),
Lemna minor L,

In s.tehenden Gewässern bis 800 m
steigend (Pranti) .

Sparganium simplex Huds,
Königseeufel' bei der Salletalm (M).

Triglochin palustris L.
Auf der Landta.lalpe (M).

Orchis ustulatus L,
Steigt in Alpenwiesen bis 1460 m

(Prantl), an der Eiskapelle und al­
lenthalben auf Alpentriften (Ferchi),
Griesalpe (M), Gotzentalalpe (M).

(Orchis globoSIJ'3 L.
Auf Alpenwiesen bis 2110 111 stei.

gend (PrantI) , GöU, Watzmann (nach
Hinterhubel'). )

Orchis sambucinus L,
Auf der st. Rarlholomae-Au

(Sehrank).
Orc.his maculatus L.

Auf Wald- und Alpenwiesen bis ge_
gen 2000 m stcigend (Prantl), ziem.
lieh verbreitet, z. B. St. Bartholo­
mae-Au (M), Kessel gegen die Got-
zentalalpe (M). .
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Reh. X Gymna'denia
R. Br. var. alpina
Nigritella suaveolens

var. ovalifolius Beek. f. fol. im­
maeulatis

Bei der Königsbergalpe !!.
var. longibraeteatus Schur.

An der Königsbergalpe !! .

Orchis latifolius L.
Auf fe Lichten Wiesen; bis 1660 m

,steigend (Prantl), lj. ,B. Salettalm
(M).

var. ambiguus Beek. f. trilobus
Harz.

An der Königsbergalpe ! 1.

(7ymnadenia eonopea R. Brown.
Auf Wiesen und Triften bis über

2000 m steigend und verbreitet !!,
namentlich um den Königsee ! 1, Got­
zentalalpe (M), Eiskapelle (FerchI),
St. Bartholomae-Au (Schrank, M);
(var. alpina Rehb., Siidabhänge deI:!
Hochbrett I!); ferner im Kessel ge­
gen die Gotzentalalpe (M).

Gymnadenia odoratissima Rieh.
Auf Triften und trockenen Wiesen,

steilrt bis 2100 m (PrantI ) ; See­
wände am Königsee (Sendtner), Eis·
kapelle (Sendtller), St. Bartholomae­
Au 11 (Schrank, M), im Kessel gegen
die Gotzentalalpe (M).

Gyn;nadenia albida Rieh.
Auf Alpenwiesen von 1120-1800 m

verbreitet 11, auch gerne in Krumm­
holz; auf der St. Bartholomae-Au
(Schrank), Griesalpe (M), in Menge
um die GotzenR lpe (M).

Coeloglo~sum viride Hartm.
Verbreitet auf Bergwiesen !! von

1300 m an bis fast 2300 m; nament­
lich auch an moosigen Stellen unter
Knieholz, z. B. Schneibstein !!, Fag­
stein (Ferchl), um den Funtensee !!,
an der Eiskapelle (Ferchl), Landtal­
alpe (M), Branntweinbrennerhütte
gegen die Sillenköpfe (M).

Platanthera bifolia Rieh.
In vVäldern und auf Wiesen bis

liber 1600 m steigend, an der Eis­
kapelle (Ferchl) .

Nigritella angustifolia Reh.
Sonnige Bergabhänge zwischen 1700

m bis fast 2300 m, Gotzenalpe
(Ferchl), Eiskapelle (Ferchl), Feld.
alpe !! und Abhänge am Funten­
see !!, Renngraben (M), Torrener.
joch (M), Grünseealpe (M), Hirsch­
wiese (M).

(Nigritella nigra
eonopea
Rehb. =
Koch.

Wächst am südlichen Abhang des
Hochhrett bei <la. 2000 m !!. Ebenda

Nigritella angustifolia Reh. var. rosea
Wettst. I!).

Chamaeorehis alpina Rieh.
Alpenwiesen von 1890-2270 m

(Prantl), Schneibsteingipfel ! !
(Sendtner), Scheibe, sehr zahlreich
auf dem Schönfeld am Hanauerlaub,
Rirschwiesen oberhalb Trischiibel,
kleines Teufelshorn, Kahlersberg
(Sendtner) .

Herminium Monarchis R. Br.
Auf Haidewiesen: an der Salett­

alpe !! (M).
Epipogium GmeJini Rieh.

In Buchellwäldern bei ler SCllrain
hndl<J!pe nahe der Wegkreuzung zur
Salettalpe ! 1, am Sagereckersteig I!.

Cephalanthera eusifolia Rieh.
Auf der Bartholomae-Au hi:iuf1..~

(Schrank).
Cephalanthera pallens Rieh.

In Buchenwäldern: auf der St. Rar·
tholomae-Au (Ferchl, M).

Ep~paetis latifolia All.
In Wäldern bis fast 1300 m "er­

breitet ! 1.

Epipaetis rubiginosa Gaud.
.-\n Felsen und sonnigen Abhängen

um den Königsee verbreitet !!, Rteigt
bis 1460 m (PrantI), von St. Bartho­
lomae "bis Funtensee (M), an der
Königseewand sehr häufig (Ml.

Listera~ eordata R. Brown.
Moosige Wälder; steigt bis 1720 m

(Prantl), auf der St. Bartholomae-Au
(Schrank), Biichsenkopf (Ferchl).

Listera ovata R. Br.
Verbreitet in Wäldern !! bis 111..,0

m (Prantl), z. B. St. Bartholom'1e­
Au (Schrank, M).

Neottia nidus avis Rieh.
In humosen Wäldern; steigt bis

1330 111 (Prantl), z. B. im Kessel
gegen die Gotzentalal pe (M).

Corallorhiza innata R. Br.
In sclw,ttigen Wäldern bis 156.) m

(Pranti) , Gotzentalalpe (EinseIe)
Sagereckalpe !!, Branntweinbrennl'l"o
hütte zu den Sillenköpfen (M), im
Kessel gegen die Gotzentalalpe (M).
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Achroanthus monophyllus Greene.
Auf Triften um den Königsee am

Damm zwischen Königsee und
Ober!*'e (Sendtner), St. Bartholomae­
Au !!, in der Röt oberhalb der Neu­
lliittalpc bei ca. 1500 m!!, Wimbach·
tal (M).

Cypripedium Calceolus L.
Im Wildpark auf der st. Bartho­

lomae-Au ! I.
(Croeus vemus All.

Auf Aipenwiesen bis 1560 m, }Iit­
tel'kaseralpe, Jenner (FerchI).

(Streptopus amplexifolius DC.
In Wäldern bis 1690 m (Pnmtl),

am Jenncr oberhalb der Kniutkaser.
alpe (Rottenbach) ).

Paris quadrifolia L.
In Wiildern bis 1560 111 stcigend

(Prantl) .
(Convallaria majalis L.

In Wäldern bis 1460 m steigend
(Prantl), Voralpen am Kl'autkaser
(Schrank)).

Convallaria Polygonatum L.
An felsigen Abhängcn bis übel' 1500

m steigend, z. B. an del' Teufels­
mühle oberhalb dem FUlltensee, ca.
1650 m !!.

Convallaria verticillata L.
In ",Väldern bis 1720 m steigend

und verbreitet !! an der Eiskapelle
(Fel'chl).

Majanthemum bifolium DC.
In Wäldern von der Eiskapelle

(Ferchl) bis zu 1500 m (PrantI) stei­
gend; allenthalben verbreitet !!.

Lilium Martagon L.
In 'Wäldern lmd auf Alpenwiesen

bis 19iJO In (PrantI), im Kessel gegen
die Gotzentalalpe (M).

Anthericum ramosum L.
Auf trockenen Wiesen und an Ab­

hängen bis 1460 m (PrantI) um den
Königsee verbreitet an den 'Wänden
!!, Kaunetwand (Schrank), St. Bar­
tholomae-Au (M), im Kessel gegen
die Gotzentalalpe (M).

(Anthericum Liliago L.
An der roten Wand unter den Teu·

felshörnern (FerchI), ist höchst zwei­
felhaft. )

Allium Victorialis L.
Auf Alpenwiesen von 1400-2080 m,

Laubschreck (Sendtner), in der Sau­
gasse !!, zwischen Oberlahneralpe

und Trischübel (Biihllllanll), am Tri­
schübelpass gegen die Obcrlahneralpe
(M.)

Allium fallax Don. var. petraeum A.
et Gr.

Felsige Abhänge: Laubschreck (Ein­
sele), Felswände oberhalb der Teu­
felslnühle am Funtensee !!, mn Ubu­
see (Prantl).

(Lloydia serotina Salisb.
Auf kleinen RasentelTassen an den

Nordwänden des Göll, vom E'cker­
first hinauf (EinseIe )).

Colchicum autumnale L.
Auf Wiesen bis 1400 111 steigend

(PrantI) , allenthalben verbreitet
(Ferchl) .

Veratrum album L.
Allenthalben um die Sennhütten !!,

(S,chrank), steigt bis 1970 m (PrantI),
z. B. Gotzenalpe (Ferch]), Königs­
bergalpe über der Branntweinbrenner·
hutte zu den Sillcnköpfen gegen die
Gotzentalalpe (M), Grünseealpe. (M).
Funtenseealpe !!, bis zum Steiner·
nen Meet !!, Feldalpe !!, SagerecK­
alpe (M) usw.

Tofieldia calyculata Wahlbg,
Auf ",Viesen bis 2060 m steigend;

überall verbreitet !!, 7.. B. Landtal­
alpe (M), St. BaJ·tholomae-Au (l\f),
Sagereckalpe, im Kessel gegen die
Gotzentalalpe (M), Torrenel'jocll (M),
Griinseealpe (M), Flmtensee !!.

var, capitata Koch,
l'untensee auf Haideland, am Gams­

anger (Sendtner).
var, ramosa Hoppe.

Sagereckerwand !!, Funtenseenlpe
!! (Ferchl), Eiskapelle (Sendtner.)

Tofieldia borealis Wahlbg.
Steinige Wiesen von 1820 1U m1f·

wärts: Schneibstein !! (EinseIe, Ml,
Funtenseealpe !! (Sendtner), kleines
Teufelshorn (Sendtner), Scheibe
(Sendtner), Hundstod !!, Hintere
Wildalm !!, Torrenerjoch (M).

Juncus Jacquini L.
Auf Alpenwiesen am Schneibstein

(EinseIe), am Kallersberg (Sendtnel'),
zwiscben Funtensee und Oberlahner­
alpe (Hegi).

Juncus effusus L.
An feuchten Orten; steigt bis 880

m (PrantI).
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Juneus glaueus Ehrh.
Gemein an feuchtcn Orten; steigt

bis 810 m (PrantI) .
Juneus filiformis L,

Feuchte Wiesen, Moore; steigt bis
1790 m (PrantI), Gotzenalpe (1'1),
Landtalalpe (M), Funtensee !!,
(Fm'chl), am Königsberg (FerchI),
Torrenerjoch !! \FerchI), Priesberg­
moor (M), Sagereckalpe (M).

Juneus compressus Jaeq,
Gotzentalalpe (M),

Juncus triglumis L.
Feuchte Orte von 1670--2320 m

(PrantI), am Funtel1See !! (Sendt­
ner), Torrenel'joch (Sendtner).

Juneus monanthus Jaeq,
VOll 1700 m ziemlich verbreitet !!,

z B. Felswände am Funtensee !!,
bis zum Steinernen Meer : j,

Schneibstein !!, Trischübelalpe! !
gegen die Hundstodgruben !!, um die
Eiskapelle (Sendtner) , am Aufstieg
von St. Bartholomae zum Funtensee
(M), Schneiber !!, GrÜnseea.lpe (M),
Gotzentauern (NI).

Juncus lamproearpus Ehrh.
In Gräben und Sümpfen gemein;

steigt bis 1680 m (Prantl), z. B.
Königseeufer bei det Sa.lettalm (M).

Juneus alpinus Vill.
Auf Geröll und an feuchten Stel­

len bis 1790 m steig1end (PJ'antl),
verbreitet !!, z, B. auf Königsberg,
Funtensee, Torrenerjoch (FerchI),
Landtalalpe (M), Gotzentala.lpe (M).

Juncus bufonius L.
An Wegen und Ufe)'n; steigt bis

1140 ro (Prantl).
Luzula albida De.

In Wäldern, Gebiischen usw. bis
1270 ID (Hinterhubel').

Luzula eampestris DC.
Gemein in Wiesen und Wäldern;

steigt bis 2100 m (Pnwtl), z. B.
Gotzenalpe (M).

Luzula multiflora Lej,
Verbreitet in Wiesen lild Wäldel'n

bis 2275 m (Prantl); z. B. Schneib­
stein (M), Torrenerjoch (M), Grün­
seealpe (M), Gotzena.lpe (M), Gotzen­
tauern (M), Feldalpe gegen den Feld­
kogel (M), Hirschwiese (1'11).

var, eongesta Koch.
Kreuzeckgipfel (Sendtner).

Luzula pilosa Willd.
In 'Väldel'n und Gebüschen ver­

breitet, steigt bis 1300 m (PrantI) .
Luzula flaveseens Gaud.

Bis 1790 m steigend (Prantl), al­
lenthalben in 'Wäldern (Ferchl, Sendt­
ner) .

Luzula silvatica Gaud.
In Wiildern bis 2100 m (PrantI)

vetbreitet !!, z. B. Sagereckalpe (M),
besonders in den 'ViUdern südlich des
übersees und Königsees !!, Gotzen­
alpe (M), Funtensee - Steinernes
Meer I!.

Luzula glabrata Desv. var. vera Bu­
ehenau.

Auf steinigem Boden in den Berch­
tesgadeller.alpen von 1720-2400 m
schr verbreitet !! (Sendtnet), z. B.
TrischübCllalpe (Fm'chI), Sagerecka.lpe
!!, im Landtal !!, Röt !!, Gotzen­
tauern (M), Grünsee (M), von St.
Ba)·tholomae zum Funtensee !! (M),
Trischübel (:M), HUlldstod gegen Tri·
'SChübel (M), am Gstell !!, Funtensee
Steinernes Meer !!.

Luzula spieata DC.
Steinige Alpenwiesen von 1720 m

an (PrantI ), l'untenseea.lpe !!, Hoch­
geschirr !!, Königsbergalpe, Hanauer­
laubalpe, Gamsscheibe (Sendtner),
Gotzental.alpe 1600 m (Bi.ihlmann),
um Gstell !!.

Heleoeharis palustris R. Br.
An Ufern und Griiben bis 810 m

(Prantl), zwischen Königsee und
übersee (M),

SeiTlius eompressus Pesr.
Feuchte ürte bis 700 m (PrantI),

Gotzenalpe (FerchI), Funtensee !!.
Scirpus paneiflorus Light.

Sumptige PHit",e >Im Funtensee (u.
1605 111 !!.

Scirpus eaespitosus L,
Steigt bis 2000 m (Prautl) , Sümpfe

an der Gotzenalpe (M, Ferchl), Feld­
kogel !!, lcuntenseealpe !! (M)

Eriophorum angustifolium Roth (-= po­
lystaehyum L.),

SlU1lpfige Plätze an der Gotzenalpe
(11), Landta.lalpe (M), Gotzental­
alpe (M), Priesbergmool' (M), steigt
bis 1690 m (PrantI), noc1l am Funten­
see (M).

Eriophorum latit'olium Hoppe,
Steigt bis 1700 (Prantl), sumpfige
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Plätze an der Gotzenalpe (Ferchl),
Gotzentalalpe (M), Sagereckalpe (M).

Eriophorum Scheushzeri Hoppe.
Sümpfe; von 1500-1850 m (PrantI),

auf der Gotzenalpe (Sendtller), am
Funtensee !!, auf der Feldalpe !!,
Schönbichelalpe !!.

Elyna spicata Schrad.
Auf Alpenwiesen von 2050 man:

Schneibstein (Sendtner), Funtensee·
tauern bei der vVildalm '!!, am Süd­
fuss des Hundstod !!.

Kobresia caricina Willd.
", Auf Alpenwiesen von 2000 Jll auf·

wärts, am kleinen Timfelshorn, auf
der Scheibe, an den Hllndstodgrubell,
Schneibstein, Funtenseetauebl, Kah­
lersbel"g (Sendtner), Lange Gasse bei
der Wildalm !!.

'Carex Davalliana Sm.
Auf sumpfigen vViesen bis 1700 m,

an der Landta1alpe (M), Priesberg­
moor (M).

Carex curvula All.
Am Südfuss des Hundstocl oberhalb

- der Dicsbachs.rharte, ca. 2200 111 !!
Carex paniculata L.

Auf sumpfigen Wiesen
(Prantl), zwischen der
brennerhiiite und den
(M), zwisc11en KÖlligsee
(M).

Carex leporina L.
An Wegen und unI die Sennhütten

bis 1790 m (Pralltl) .
Carex stellulata Gord.

Sumpfige Wiesen, steigt bis 1750 m
(rrantl), an der Gotzenalpe (Fercbl).

Carex canescens L.
Sumpfige Plätze, steigt bis 1790 lT'

(PrantI ), z. B. Gotzentalalpe (Ferr:hl,
M), J.Jl1ndtalalpe (M).

ssp. brunneseens Poil'.
Torrenerjoch (Prantl), am Funten­

see !!
Carex alba Scop.

Wälder, Gebüsch, bis 1300 m; St.
Bartholomae-Au, Eiskapelle (Fel'chl).

Carex digitata L.
Wälder und Abhänge bis 1790 m

(Prantl), Landtalalpe (M),
Carex ornithopus Willd.

An Abhängen bia 2050 III (PrantI) .
val'. elongata Asch. u. Gräbn.

Zwischen Sagereckalpe und Fun·
tensee (Vollmann), zwischen Fun~n-

see und Oberlahneralpe !! (Vol1­
mann).

Carex ornithopodioides Hausm.
Alpenwiesen, 1750-2050 m (PrantI).

Im Eial:,''l"iaben am grossen 'l'euflels­
horn !!, in den Funtenseetauern bei
der Wildalm !!, am Hundstod !!,
zwischen Fnntensee und Oberlahner­
alpe (Vollmann) .

Carex montana L.
Verbreitet auf trockenen Triften

und Abhängen !!, steigt bis lü70 m
(Prantl). .

Carex verna Vill.
Trockene Wiesen, bis 1690 m

(PrantI) .
Carex panicea L.

Auf Wiesen und moorigen Plätzen'
steigt bi.s 1620 m (Prantl), ver~
breitet !!.

Carex glauca Murr.
Auf Abhängen, Wiesen bis 1950 m

(Prantl) verbreitet I!, z. B. Feld·
alpe, Landtalalpe, Gotzenalpe, Brannt­
weinbrennerhütte-Sillenköpfe (M),
Gotzentalalpe (111).

Carex atrata L.
Auf Alpenwiesen von 1720-2360 m

(PI'antl), Sclweibstein (Ferch], 1\1),
am Südfuss des Hundstod bei ca.
2200 m mit Elyna spicata Schrad.,
Carex curvula All. und Avena versi­
color Vill. !!, Torrenerjoeh (M), Ab­
hänge am Funtensee !!, Grünseealpe
(M), Gotzenalpe (M).

ssp. nigra Bell.
Abhänge am Funtensee !!, Schneib-

stein ! ! (FerchI), Hochlaffeid
(FerchI).

Carex irrigua Sm.
Im Hochmoor beim Kl'euzeck auf

der Gotwn 1690 m (Sendtner).
Carex Goodenoughii Gay.

Verbreitet auf feuchten Wiesen !!,
steigt bis 1890 m (PrantI) am Fun­
tensee, in Sümpfen an der' Gotoonalpe
(FerchI), Landtalalpe (M).

Carex rostrata With.
An Gräben und in Sümpfen; steigt

bis 1690 m (Prant!), auf der Gotzen­
alpe (FerchI), Landtalalpe (M), Sn.­
gereckalpe (M), Funtensee !!.

Carex vesicaria L.
In Gräben und Sümpfen; im Fun­

tensee' bei 1600 m (Vollmann), am
Königseeufer bei der Salettalm C~l).
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Carex pallescens L•.
Wiesen, feuchte Plätze bis 1980 m

(PrantI) , z, B, auf der Sagerecker­
alpe (M), Gotzentalalpe (M),

Carex flava L.
Auf Waldwiesen, an moosigen Plät­

zen; steigt bis 1790 ~n (Prantl), z. B.
Gotzentalalpe (M). .

var. lepidocarpa Tausch.
Zwischen der Branntweinbrenner­

hütte und den Sillenköpfen, zwischen
Königsee und übersee, LandtalaIpe
(M).

Carex mucronata Gaud.
An Felsen bis 2200 m: Eiskapelle,

Halsgrube (Sendtnel'), Sagerecksteig
!!, Rötwand !!, Südfuss des .Hunds­
tod!!, Schneibstein (FerchI),

Cilrex fuliginosa Schkuhr.
Steinige Alpenwiesen v.on 1970 ll'i

aufwärts verbreitet !!, z. B. Schneib­
'stein !! (EinseIe, M), am Kahlersberg
ober dem Mausloch am Tiereckersteig,
am kleinen Teufelshorn, F:untensee­

tauern (Sendtner), bei der Hintern
Wildalm !! , in den Hundstodgruben
gegen die Trischübelalpe !!, auf dem
Königsberg (Ferchl).

Carex capillaris L.
Steinige Alpenwiesen von 1360 m

aufwärts (Prantl), Schneibstein! !
Schneiber !!, TrischübeI !!, Hundd­
tod I!, um den Funtensee !! .

Carex firma Host.
Von 1720 m aufwärts (Prantl) an

sonnigen Felswänden verbreitet !!,
Hirschwiese (M), Funtensee !!, über­
all im Steinernen Meer !!, Schneib­
stcin !! (M), an der Eiskapelle !!
(FerchJ), Bartholomae-Au!!, Gries­
alpe !! (M), Schneiberabhänge !!.

Carex sempervirens Vill.
Auf Alpenwiesen bis 2370 m ver­

breitet !! (Prantl), z. n. am Eis­
i-ach bei St. BartholomlU!, Eiskapelle,
Schneibstein (FerchI), Saugasse !!,
Königseewand !! (M) .

f. pumila E. Steiger.
In hohen Lagen, z. B. an den 'Süd­

liche.n Abhängen des Schneiber !!.
Carex ferruginea L.

Verbreitet bis 2200 m auf steinigen
Alpenwiesen, z. B. Eiskapelle (Ferchi),
Saugasse !!, Funte.nsee !!, Grünsee­
alpe (M), Gotzenalpe. (M), Landtal­
alpe (M), Sagereckalpe (M), Gotzen-

talalpe (M), Griesalpe (M), Grün­
see (M), Funtensee - Steinernes
Meer I!.

tarex brachystachys Schrank.
Von 1400---2050 m auf steillig~m

Alpenwiesen und an Felswänden
. (Prantl), z. B. am Vfer des König­

:. öees in der Bartholomae-Au !!, Sau­
: gasse !!, Funtensee !!. Sa~ereck-

steig !!, an der E'iskapdle (Ferch!).
Carex silvatica Huds.

Steigt in Wiildern bis 1530 m
(PrantI), yerbrei tet !!.

Anthoxanthum odoratum L.
GelllCin auf 'Wiesen !! bis 2300 m

(Prantl), z. B, noch 11111 die Grün·
seealpe (M), Gotzenalpe (M), Lall<!"
talalpe (M), StllhljoclJ (:\r),

Milium effusum L.
Verbreitet in den Wäldern, bis 1800

steigend (Prallt!). 7., B. ::Im Grün­
~ec ("M), in der Hüt !!.

Lasiagrostis Calamagrostis Lk.
An einer Felswand an der Mün­

öung des Eisbaches bei St. Bartho­
)ol11,;e !!.

Nardus stricta L.
Gemein auf Wiesen !! noch [l,uf

dem Gipfel des Hundstod (2593 m)
beobachtet !!, besonders zahlreich am
Schneibstein (Schrank).

Phleum pratense L.
Gemein auf Wiesen, bis 1650 m

(Pra.ntl), noch an der Grünseealpe
(1598 m (M), Gotzenalpe (M).

Phleum alpinum L.
Anf Alpenwiesen von 1750 111 an

verbreitet !!, z. B. za,hlreich um den
Funtensee !!, gemein um die Senn·
hütten (FerchI), Landtalalpe (:.'Ir).

Phleum Michelii All.
Auf Alpenwiesen von 1400 bi3

2270 m (Prantl), Trischühelalpe
(FerchI), Laffeldwlinde oberhalh der
Landtalalpe !!, um (len Fiuntensee,
namentlich gegen die :Feldalpe !!.

Agrostis vulgaris L.
Auf Wiesen und in Wäldern bis

1720 m (Prantl), al1enth.t~btln gP­
mein (Ferchl) .

Agrostis alba L.
Verbreitet im' Gebiet, auf Alpen­

wiesen und um die Sennhütten !!­
bis 1790 m (Prantl), z. B. noch am
Funtensee !!, in der yar. gemtina..
Schul'. f. flavida Schur.
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Agrostis alpina Scop.
. Auf steinigen Alpem~iesen yon
1560-2110 lU (Pranti) ziemlich v'er­
breitet, z. B. Abhänge 'am Funtellilee
bis zum Hllndstod !!, Sagereckalpe
(M), am JJuchspfad !!, Hirschwiese
(M), Landtalalpe (M), Grünseealpe
(M), am Grünsee (M), Funtensee
(M), Gotzentalalpe (M), SteinerI'e-.~

Meer I!.
Agrostis rupestris All,

An Felsen und auf steinigen \Vie·
sen, 1690-2240 111 (Pralltl) , im Stei.
nernen Meer südöstlich des Funtell­
sees !!, auf den Teufel shörnern und
der Gotzenalpe (Fm'chl).

Calamagrostis tenella Host.
Steinige Abhäng!e 1460·-1980 m

(Pranti), nur die val'. mutic<'t Koch.
vom Sagerecksteig ZlU' Halsalpe, "a.
1400 m (Sendtner).

Calamagrostis varia Host.
An den Wänden um den Königsee

verbreitet !!, z, B. Sagereckersteig !!,
Rötsteig ! !, .Fllntc'nsee-Steinernes
Meer UiW.

Die var. inclusa Torges noch
im oberen Weidbachgraben am T~r­

rene:rjoch bei ca, 1800 m !!.

Holcus lanatus L. und Arrhenatherum
elatius M, et K.

Sind gemeine '\Vicsengriiser, stei­
gen bis 810 m (Pranti) .

Avena pubescens L.
Gemein auf Wiesen; steigt bis

2200 m (Pranti) .
Avena versicolor Vill.

Am Südfuss des Hundstod an der
Dlesbachscharte, c:t. 2200 III !!.

Trisetum flavescens P. B,
Auf Wiesen verbl'eitet !!, steigt bi3

1920 m (Pranti) .
Trisetum distichophyllum P, Beauv,

Auf Geröll im oberen Wimbachtal
bis fast zum Tl'ischiibelpuss !! (Sendt.
ner) .

Aira caespitosa L,
Gemein auf 'Wiesen !!, bis 2110 J1l

tPrantl), namentlich um die Genn­
"hütten !!, z. B. Gotzentalalpe (1\1),
]untensee !!

A.ira flexuosa Wigg.
Verbreitet auf AlpenwieselL bis

2270 m (Pralltl) , z. B. SehI)-eibstein
!!, Gotzenalpe (Ferchi), um den Fun-

•.'~.!ol-. ,."'"

tensee !! (Sendtner), Königseeufer
an der Salettalm (1\'1),

Sesleria caerulea Ard, var, calcarea
eelak.

Steinige Abhänge bis 2480 m
(Prantl); im Gilbiet verbreitet !! von
St. Ba,rtho1omae !! bis zum Hund~·

tod !!, Schneibstein !', Steinernea
Meer-Funtensee !! usw.

Sesleria micrecephala De. (= ovata
Kerner),

Von 2200 m an auf Felsen, Hoch­
gamsscheibe (Sendtner), Hundstod­
gipfel (Joh, Roth) , Archenkopf !!,
Kamm des Schneibstein !! (Einseie.),
Funtenseetauern (Sendtner), Teufels­
horn (Sendtner), im Eisgraben unter
dem Teufelshorn !!, an der Eiska­
pelle (Ferchi).

(Koehleria pyramidata Domin.
Auf 'Wiesen; steigt bis 1690 111

(Pranti), doch selten, z. B, ~m Jen­
ner (Ferch1).

Briza media L.
Gemein auf trockenen Wiesen !!,

steigt. bis 1790 m (Pranti).
Dactylis glomerata L.

Verbreitet in Wäldern und auf Im­
musrl8ichcn '\Viesen ! !, steigt bis

1790 m (Prant1).
Melica nutans L,

In Wäldern verbrcitet; steigt bis
1250 m (Prantl).

Poa alpina L.
Auf Alpenwiesen vel'brcitet. vun

1330 m an !! (Prantl).
, var, fructifera typica Beck.
z. B. am Funtensee !!, Sagereck.
alpe (M), 'Lanitalalpe (M), Gotzer.­
alpe (Ml.

Die f. vivipara ist allenthalben.
verbreitet auf Alpen ! ! (l~erchl).

z. B. Got~'.~nta1alpe (M).
var, filiformis Aschers, et
Gräbn.

Auf Felsen an der Teufelsmühle um
Funtensee .!.

Poa minor Gaud.
Auf steinigen Alpenwie~en vom

1690 bis 2470 m verbreitet (Pi'antl),
z, B. im Steinernen :Meer im Funten­
seegebiet !!,

(P!la cenisia All,
Im oberen Sailergraben bei der

Griesalpe auf Mergel bei ca. 1500
111 !!.)
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Poa annua L.
Gemein auf Wiesen; steigt bis l!1;,;O

m (Pranti ), Um die 8ennhütten ver­
bn)itet in

subsp. supina Rchb.
Gotzentalalpe (M), Funtcnscealpe !!,
Oberlahnera1pe !!' usw.

Poa compressa L.
Auf Geröll, an ,Vegen und Mauern

bis 940 In (Prantl).
Poa nemoralis L.

'Verbreitet an schattigen Felsen, i:l
Wlildern !! bis 1950 m (Pranti) , al­
lenthalben im Gebiet (FerJ1ll ) .

(var. coarctata Gaud.
bei der Griesalpe !!.)

Poa trivialis L.
Gemein auf 'Wiesen, steigt bis

1530 m (Pranti).
Poa pratensis L.

Gemein auf ,Viesen, steigt bis
1800 m (Pranti) .

var. angustifolia Koch.
Am Funtensee (v. Spitzi).

Poa hybrida Gaud.
In' Bergwäldern von 1460-1950 Ul

(PrantI), am Grünsee !! an der Was,·
seNllpe !!, in der Saugasse !! un,l
oberhalb derselben gegen den Fuuten·
see (FerchI), Sagereckel'wand gegen
den Funtensec (Voll~llann).

Molinia caerulea L.
Auf feuchten V\Tiesen und in ,Vald­

schlägen, steigt bis 1560 111 (Prantl),
z. B. GotzentaJalpe (1\1), Gotzenalpc
(M).

Festuca ovina L.
Gemein auf ,\liesen und Abhängen

im ganzen Gebiet !!.
var. vulgaris Koch.

Die häufigste Form, steigt bis
2300 111.

f. sciaphila Schur.
In der St. Bartholomae-Au !!.

Festuca rupicaprina (Nyman) Hackel.
An Felsen und auf mageren Alpen­

triften von ca. 1800 111 an verbrei­
tet !!.

Hieher auch Festuca Halleri Sendt­
ner nec. All., sowie Festuca ovina L
var. alpina Koch. bei Sendtner. .

Sehneibstein !!, am oberen Ende
der Saugasse, auf den Teufelshörnern
(Fe'rehl), Kallersberggipfel, Funten-

seetauerngipfel, Teufelshol'ngipfel
(Sendtnerl, Grünseealpe (M).

Festuca violacea Gaud. var. Norica
Hac~eI.

Auf Alpenwiesen von 1750 m an
(Prant]), Abhlinge des Laffeld~cgell

d,ie Landtalalpe !!, Trischiibel, Laub­
sehreck (Vollmann).

Festuca rubra L.
Verbreitet auf, Wiesen, steigt bis

1950 m (Prantl).
Festuca pumila m.

Von 1730 111 an bis zu den höchsten
Gipfeln ,verbreitet !!, z. B. Schneib­
stein !!, Kahlersberg (Ferchi), Teu­
felshörner (Ferch]), Funtenseetauern
! !, auf fast allen Gebirgen durch das
Gebiet (Ferchi), Sonntagsalpe (M).

Festuca pulchella Schrader.
Auf Alpenwiesen von 1620-2110 m

(Prantl), Abhänge der Laffeleiwand
gegen die Landtalalpe !!, am Sehneib­
stein (Sendtner)"

Festuca elatior L.
Gemein auf Wiesen, steigt bis

1560 m (PrantI).
Festuca gigantea Vill.

Gemein in Wäldern, steigt bis
900 m (Prantl).

Cynosurus cristatus L.
Gemein auf Wiesen, steigt bi,1

1460 m (Pr,antl), z. B. Gotzentalalp~

1115 m (M).
Bromus mollis L.

Gemein auf Wiesen, steigt bis
840 111 (Prantl).

Bromus asper Murr.
Verbreitet in Wälde'rn his n7J 111

(Prantl) .
Brachypodium pinnatum p. B. und

Brachypodium silvaticum R. et
Schult.

Sind beiae auf Auen und in Ce­
büschen gemein; steigen bis 1070 111

(Prantl) .
Triticum repens L,

. Allent,llalben auf unlndivicrte,ll Ho
den (Ferc~ll), steigt "bis 810 1.11

(Pranti) .

Triticum caninum Schreb.
Verbl'eitet in' Wäidern bis 1140 m

(Prantl). t

Equisetum arvense L.
(',.emeiJ'l 'a'uf (Wiesen und Gel"Qll'

\ ,I ~ 't lJ

steigt bis 1360 m' (Pranti ) .
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Equisetum palustre L.
Auf sumpfigen Wiesen, bis 1800 m

(Pranti), z. B. Sage!'eckalpe (~),

zwischen Königsee und übersee (M),
Landtalalpe (M).

Equisetum Iimosum L,
Am Königseeufer bei der Salettalm

(M).
Lycopodium annotinum L,

Verbreitet in moosigen Wälrlern,
bis 1790 m (Prantl), z. B. Hirsch­
wiese (M).

(Lycopodium clavatum L.
Auf lehmigem Boden. In Wäldern

bis 1620 m (PrantI), in den Berch­
tesgadener Alpen (Hinterhuber).)

Lycopodium Selago L,
Feuchte, moosige Wälder, bis 2080

m (Prantl), in den Knieholzwiildern
verbreitet !!, z. B. Funtcnsootauern
(M), Funtenseeplaieau (:~1), Renn­
graben (M), Schneibstein!! (M),
St. Bartholomae-Funtensee (NI).

Lycopodium alpinum L.
Alpenwiesen bis 1800 111 (Prantl),

am Funtensee, Gotzenalpe (Ein!'Cle).
Selaginella spinulosa A. Br.

Verbreitet auf Bergwiesen bis 2340
m !! (PrantI), z. B. noch am Sclmeib­
stein !!.

Selaginella Helvetica Link,
Steinige Wiesen, Felsen bis 950 m

(Prantl), in der Umgebung des Kii­
nigsees häufig I!.

Botrychium Lunaria Sw,
Verbreitet auf Alpenwiesen bis

2120 m I! (Prantl), z. B. noch am
Funtensee ! I, Griesalpe !! usw.

Blechnum Spicant Roth,
In Wäldern verbreitet, steigt bit!

1900 m (Prantl), z. B. Grünseealpe
(M), Branntweinbrennerbü.tte gegi!J1
die Sillenköpfe (M). _

Scolopendrium vuIgare Sm.
In Wäldern: oberhalb des Oben~cg

am Rötsteig zahlreich !!, am König·
see, beim roten Kastel und alll
Schrainbachbrunnen, bei der Schrain
bachalpe, am übersee (Sencltner),
Kaunerwand (Schrank).

As'plenium viride Huds,
An Felsen, bis 2270 m (Prantl),

z. B. Grünseealpe, Kessclbach-Got·
zentalalpe, Landtalalpe (M), Hirsch­
wiese (M).
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Asplenium Ruta muraria L.
Gemein an Felsen, bis 1800 m

(Prantl), z. B. Saugasse !!, Gotzen­
t;L1alpc (:\1), z\\'ischrn Königsee und
übersee (NI).

Asplenium Trichomanes Huds.
An Felsen, steigt bis 1400 m

(PrantI) , z. B. an der Gotzentalalpl'
(M).

Athyrium filix Femina Roth.
Gemein in Wii1dern !! bis 1460 m

(PrantI), z. B. um die Gotzentalalpe
(M), Grünseealpe (M), Rötalpe !!,
\Valchalpe !! usw.

Athyrium alpestre Ny!.
In Wäldern von 1460 bis 1750 In

verbreitet (l--rantl), z.•3. Sonntags­
alpe (M), zahlreich Funtensee-Ste;·
nernes Meer !!.

Cystopteris ftagilis Bernh.
Verbreitet an Felsen !!, steigt bis

1620 m (PrantI) , z. B. Bartholomae
gegen Funtensee !! (NI), Landtalalpe
(M), Gotzentauern (NI), Grünseealpe
lM), Sonlltagsalpe (M).

var. woodsioides Christ.
An sonnigen Kalkfelsen oberhalb

der TeufelsmUhle am Funtensee !!.
Cystopteris regia Presl,

var, fumariiformis Koch.
An Felsen und zwischen Geröll von

1620-2360 m, z. B. im Weidgraben
am Torrenel'joch I!, in der Röt I!,
I,aubseeleingasse !!.

(Cystopteris Sudetica R. Br.
Einzeln im Alpeltal am Güll
(Hegi»

Cystopteris montana Link,
Feuchtes Gerölle bis 2240 m, z. B.

Weidgraben !!, Rötalpe gegen die
Teufelshörner !!, Saugasse ! I, Sonn­
tagsalpe (M).

Aspidium phegopteris Baumg,
Schattige Laubwälder bis 1350 m

(Prantl) verbreitet !!, z. B. Kessel
bis <1otzentalalpe (M).

Aspidium Robertianum Luerss.
Gemein. an Kalkfelsen !! bis 1756

m (Prantl), z. B. Landtalalpe (111'),
zwi~chen Königsee und übersee (111'),
Sonntngsa.lpe (M).

Aspidium filix mas Sw,
Gemein in 'Yäldern !! his 1100 ni,

(Prantl), z. B. Funtensee - Steiner-
nes Meer !!. - .
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A~pidium rigidum Sw,
Von 1170-2150 m auf '~'rö1le, im

Gebiet verbreitet; z. B. Torrenerjoch
!!, ftöt !!, Funtensee !!, 0h_rhl,ner­
nlpe !! uaw.'

Aspidium spinulosum DC.
In den Wäldern und zwischen

Krummholz, überall verbreitet , ,.
stC'igt bis 2170 m (Prantl), z. H. 31i1

Griinaee (M), Walehalpe'!, Röt!',
St. Barlholomae - Funtensee (M),
8tuhljoch, Gotzentauern.

Aspidium Lonehitis Sw,
Verbreitet auf steinigen Plätzen und
in Krummholz bis 2000 m !!, z. B.
Hötalpe !!, Saugasse !!, Oberla bner­
alpe !!, Kaunerwand (Schrank),
Hirschwiese (M), Griinseealpe ()i[),

Funtensee '!.
Aspidium Lonchitis X lobatum Ascher,.

In einem fruktifizierenden Exem-

plar unter den Eltern an der Hiit··
wand gefunden !!.

Aspidium montanum Aschers,
Bergwälder bis 1560 m (Prantl)"

z. B. Bartholomae gegen dc,n Fnnten·
see (M), Sagereckwand (M).

Aspidium aculeatum Doll.
ssp. lobatum Sw,

Im Gebiet verbreitet in Wäldern bis
gegen 1500 m '!, 7.. Tl .Walclwlm ! '.
Röt !!, Sagereckalpe ,! (M), um
den' Funtensee !!, St. Bartholonne­
bis Funtensee !! (M).

Die var. aristatum Christ.
.An der Rötwand ,!.

Pteridium aquiIinum Kuhn.
In .Wäldern und Holzschlägen bh

1140 m (Pranti), z. B. Kessel-Got·
zentalalpe (M), in der St. Bart.holo·
mae-Au (M).
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